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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Polittsches aus England.
, Msev Londoner  Korrespondent schreibt uns
unterm6. d. M . :

Die liberale Partei in England betrachtet Lord Rose-
ta ), den einstigen Nachfolger Gladstones, nachgerade als
ihr enkant terrible . Einem scheinbar unwiderstehlichen.
Drang folgend, gibt er von Zeit zu Zeit Äußerungen
zW besten, die das peinliche Erstaunen seiner Freunde
imd die Schadenfreude seiner Feinde erregen , wenn wir
»m Liberalen und Konservativen, beziehungsweise Frei¬
händlern und Schutzzöllnern als solchen sprechen dürfen.
Er-mag es aufrichtig genug meinen, dieser Mann auf
dÄ Suche nach -der Wahrheit , aber er gerät dabei in der
itsgel vom Pfad des großen liberalen Gedankens ab in
dieWmpel des Pseudo-Imperialismus , offenbar in dem
Ästreben, daß er nicht wie jene Liberalen ist, die die
Psöuido-Jmperialisten Klein-Engländer getauft haben.
Emen weiteren seiner Streiche spielte er soeben in einem
Nrief an die „Times ". Unter anderem sagte -er in dem-
jÄm:

| , „Unter gewissen in diesem Brief ausgeführten
j Bedingungen heiße ich die Vorschläge Mr . Chamber-

lains bezüglich einer Kolonialkonserenz, die zu ent-
. . scheiden hätte, ob -ein Zollverein -angängig ist, will-
i kommen . "

Mr. Chamberl-ain beeilte sich natürlich , Lord Rose-
ierys WMommen ebenfalls in einem Brief -an -die
Limes" willkommen zu heißen, doch sel-bsftedend mit -dem
ihm eigenen, hämischen Grinsen . Wenn -es sich um die
Mischen Gegner handelt, denkt, spricht und schrecht der
Ef-Glanialminister überhaupt nur grinsend. In jenem
offenen Schreiben tat er das in den folgenden Warten:

■„Ich heiße den Brief Lord Roseberys in der
heutigen „Times " willkommen, da er einen weiteren
Wechsel seiner Stellungnahme andeutet ."

Mr. Cham-berlain , diese politische Wetterfahne , hätte
jährlich keine Ursache, sich über andere Leute mit ver¬
änderlichen Ansichten lustig zu machen. Es war einmal
«in König, der, -als er eine Liste seiner Generale sah,
sagte: „Ich weiß nicht, was der Feind über diese Namen
kntot wird, mich aber erfüllen sie mit Schrecken." In
te Lage dieses Königs befindet sich die liberale Partei,
Mi»bei dem Gedanken an Lord Rosebery als ihr Führer-
M sft fürwahr Ursache, um ihre-Zukunft -besorgt zu sein.
^ hätte alsdann jeden Augenblick zu gewärtigen , daß er

P>aß an den Feind verkaufe und ihm die Feste über-
ßefere. Bereits im vorigen Jahre gab ferne Haltung
si der Freihandelsfraqe den Liberaler Anlaß zur B-e-
Mnis, aber nun , wo er begann, an dem Wurm des
UmberlainschenAngelhakens zu beißen, haben sie alle
Ursache, nicht so schr für den Fortbestand des Freihandels,

als für die Einigkeit ihrer Partei zu bangen. DU. Cham-
berlains Pläne haben große Ähnlichkeit -mit denjenigen,
die man s. Z. dem -General Kuropaikin and-ichtete. Er
konzentriert sich rückwärts, um den Gegner aus ein ge¬
wisses, längst sorgfältig aus -gewähltes Schlachtfeld zu
locken. Zunächst aber gedenkt er Winterquartiere zu' be¬
ziehen. Die Kolonialkonserenz schlug er nur vor, um
Zeit zu gewinnen und- die Nation möglichst bezüglich des
von ihm angestrebten Zieles zu verwirren . Mr . Balfour
hat sich über die Kolonialkonserenz noch mit keinem Wort
-geäußert, aber dafür scheint er sich auch zu schämen, an
der Spiegelfechterei seines ehemaligen Kollegen im Mini¬
sterium gar zu regen Anteil zu nehmen. Wer vielleicht
wird er nun doch ein übriges tun , denn schließlich kann er
sich unmöglich von Lord Rosebery in b-ezng aus Imperia¬
lismus in den 'schatten stellen lassen. Es ist ichrigens
bemerkenswert, daß Mr . Chamberlam auf dem Dorhan-
deirsein jener angeblichen wertvollen „Offerte" besteht, die
die Kolonien dem Mutterlande gemacht haben sollen. Die
Natur -derselben hält -er aber -ebenso sorgfältig ver-
boraen wie einst In erande Thdrbse die Crawfordschen
Millionen.

Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

wb . Tokio, 7. Au-gnst. (Reuter .) Admiral Togo
berichtet: Am 5. August abends näherten sich zwei japa¬
nische Torpedobootszerstörer dem Hafeneingang von Port
Arthur zu Rekognoszierungszwecken. 14 russische Tor-
pedo-bootszcrstörer liefen daraufhin aus dem Hafen aus
und versuchten, die japanischen Schiffe abzuschneiden. Als
die -Japaner durch einen weiteren Torpedobootszerstörcr
Verstärkung erhielten , griffen sie die Russen scharf an.
Diese zogen sich hierauf in den Hafen zurück. Die Ja¬
paner hatten keine Verluste. Ob die Russen unbeschädigt
in den Hafen zurückkchrten, ist nicht bekannt.

hd . Petersburg , 8. -August. Aus Tschifu  wird von
gestern berichtet: Nach Informationen aus Lester Quelle
fand am 5. August abermals -ein heftiger Angriff der
Japaner auf die russischen Stellungen bei Port Arthur
-statt. Die Japaner wurden von neuem unter schweren
Verlusten zurückgeschlagen. Die Zahl der Toten und Ver¬
wundeten wird auf 10 000 Mann veranschlagt, die Zahl
der gefallenen Russen beträgt nicht ganz tausend. General
Stöffel leitete persönlich das -Gefecht. Die Haltung der
russischen Truppen war eine vorzügliche.

hd . Petersburg , 8t  August. -General Stöffel berichtet
aus Port Arthur an den Zaren : Ich bin glücklich, die
Meldung machen zu können, daß unsere Truppen sich
während der drei Tage vom 26. bis 28. Juli erfolgreich
gegen die japanischen Angriffe verteidigten und dem
Feinde große Verluste beigebracht haben. Der Geist der
Garnison ist ein vortrefflicher. Das Geschwader unter¬
stützte uns -wesentlich bei den Kämpfen. Unsere Verluste
betrugen 1600 Soldaten und 40 Ossiziere. Auf Grund
chinesischer Berichte und Aussagen dürften die Japaner

10 000 Manu eingebüßt haben. Sic hatten keine Zeit
mehr, ihre Toten und Verwundeten fortzuschaffen. In
der Armee herrscht über Len Erfolg große Begeisterung.

hd . London, 8. August. Nach hierher gelangten Mit¬
teilungen hat die Beschießung von Port Arthur ohne
Unterbrechung 60 Stunden gedauert . Die Heftigkeit des
Gefchützfeuers-war so groß , daß es den Anschein hatte,'
als ob heftige Windstöße die Berteidigungs 'wevk-e be¬
strichen und -die -Erde aufwühlten . Die Haltung der rus¬
sischen-Garnison -war eine sehr gute. Die Soldaten hielten
ihre Stellungen trotz des m-örderisch-eu Angriffes der
Japaner . Die letzteren -erhielten fortwährend Verstär¬
kungen und zeigten gleichfalls großen -Mut . Während
des Gefechtes wurde das japanische Kriegsschiff „Tscha-
yoda" außer Gefecht gesetzt.

Die Angelegenheit des Dampfers „Thea".
hd . Berlin , 6. August. Die Angelegenheit des von

den Russen versenkten Dampfers „Thea" -ist noch- nicht
geklärt. Es hat sich herausgestellt , -daß die „Thea" zwei¬
mal gechartert wurde . Außerdem scheint nach bisherigen
Ermittelungen die Ladung weder amerikanischen noch
englischen Ursprungs zu sein, sondern japanischer Besitz.
-Sie bestand zudem- nur in kleinem Umfange aus Fischen
und zum größten Teil aus Schwellen für Eisenbahnen.

China.
hd . Tokio, 6. August. Nach einer Meldung anS

Peking  trifft die chinesische Regierung alle Vor¬
kehrungen, um Berwickelungen -zu vermeiden, falls die
russische Armee -über den Liaofluß in neutrales Gebiet
Übertritt.

*

wb . Petersburg , 6. August. Ein Telegramm
Kuropatkins an den Kaiser vom 6. August besagt: Am
4. August umfaßten die V-orpo-sten -der Japaner in der
Richtung aus -Liaoffan-Haitscheng eine Strecke von 15
Werst. Nördlich von Haitsch-cn-g marschieren im Gebirge
bedeutende Streitkräfte des Feindes in der Richtung
auf Pahoutsai vor . Eine der feindlichen Kolonnen ist
mit ihrer Hauptmacht bis Schaninero vorgedrun-gen und
mit ihrer Vorhut bis- Takantsi (20 Werst östlich- von
H-aitscheng). Auf der Ostfront stand der Feind am
4. August auf -dem Wege nach Liaujang in -der Umgegend
von Kholoungou , seine Vorhut in Erdahe (5 Werst süd¬
östlich von Liandiasianu) und aus dem Bergrücken zwischen
Dandiagou und Sanpu , der im Osten an Landiastann
heranreicht. — Die Japaner haben auf dem rechten Ufer
des Taytsyhe bei Bensihou bedeutende Streitkräfte zu¬
sammengezogen. Die feindliche Vorhut hält noch immer
das linke Ufer des Taitsyhe und .die in . das Tal über-,
gehenden Bergschluchten besetzt. -Der Feind hat Siaosyr
geräumt und hält -Tsansch-an -mit einer kleinen Ab¬
teilung besetzt. i

-erb. Petersburg , 7. August. Ein Telegramm des
Generals Kuropaikin an den Kaiser vom 6. -August be¬
sagt: Am 6. August wurde auf der -Südfront eine Re¬
kognoszierung unternommen . Unsere -Geschütze beschossen
und zerstörten das Dorf Gantchiuantsi, 18 Weist nord¬
östlich von Niutschwang, von wo der Feind in Stärke von

Villa Tournesol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(11. Fortsetzung.)

» Tie nahmen ihre Sachen an sich, -wünschten ihren
"tftn gute Nacht, und räumten mit Bedauern den Platz,

im Nebenzimmer niederzulassen.
„ Doch kaum hatten Herr und Frau Tournesol von
2 6m  neuen Zimmer Besitz ergriffen , als sie mit ernster
saene das Auge an das Loch legten, und mit der Hart-
'Mgkeit von Leuten, die ein Problem lösen wollen, hin-
'«terblickten.
4r «Das muß ein Kranker sein " , -meinte Herr Tournesol.
■C «Mein Gott " , rief seine Frau ängstlich , „ wenn ih -m

^ .nichts Gefährliches fehlt. Wenn er uns etwa an-
W - - . man müßte sich doch danach erkundigen", fügte

4«nz aufgeregt hinzu.
H "-ach werde morgen einmal hingehen", meinte ihr

"Ach ja, ich bitte dich, verabsäume es ja nicht."
r Mit dieser Ermahnung begaben sie sich zur Ruhe,
MZ ?rr Tournesol dachte noch längere Zeit:
^ «Ein junger Mann , -der mit einer Nachthaube schläft,
.das sollte man einmal in einer Posse anbriiMn , —
^ ganz hübscher Effeff."

VII.

*0> Nachmittag des nächsten Tages stellte sich- Herr
^ürn-esol, nachdem er einen Spaziergang über den
- gemacht, bei seinen Mietern vor.
^ .o>hre Wohnung -war genau die Wiederholung der-

die er in der oberen Etage inne hatte . Da die
^Mlie Moreau aber auch noch über das Parterre ver-
tjjP- ft hotte sie eine der Stuben des ersten Stocks in
Ml Salon verwandeln können.

In diesen Salon wurde Herr Maxime Tournesol ein-
geftihrt.

Das Dienstmädchen teilte ihm mit , sie würde Madame
benachrichtigen,und einen Augenblick'später sah der Be-
suckfer eine große, trockene, schwarz gekleidete Tome, mit
einer Krepphaube -aus dem Kopf, eintreten, deren knochiges
Gesicht von zwei weißen Psropfenziebern eingerabmt
wurde, die ihre Magerkeit noch stärker hervoffreten ließen.
Sie mochte etwa sechzig Jahre zählen. . Ter Ausdruck
des Blickes war ziemlich h-ark und -schroff. Die Lippen
waren 'zusaimm-engeknifsen, als hätten sie den festen
Willen, keine unnützen Worte zu machen, und der allge¬
meine Anblick ihrer Persönlichkeit, ihres vollständig
schwarzen Kleides, ihres nicht den geringsten Schmuck auf¬
weisenden Mieder, ja sogar ihrer Frisur , machte einen
ernsten Eindruck, der der großen., seierlich-en Gestalt nicht
schlecht stand, aber auf Fremde nicht besonders sympathisch
wirkte.

Herr Tournesol begrüßte sie und nannte seinen
Namen.

Seine Eigenschaft als Wirt stimmte Dsadame Moreau
sofort günstig. Tie Freundlichkeit, mit der sie ihn emp¬
fing, bewies ihm werngstens, daß diese, emste.Dame Hoch,
achtung vpr dem Hauswirt zeigte, sie erklärte, sie wäre
entzückt, seine Bekanntschaft zu machen, erzählte, wie sie
auf eine in „ihrer " Zeitung erschienene Annonce hin die
Idee gehabt, sich für die So -mmerfaison in diesem neuen
Seobade niederzulassen, und fügte hinzu, daß sie noch in
Trauer wäre, und ihre Kinder der Ruhe bedürften, wes¬
halb sie auch nur ungern in- ein sogenanntes Modsbad
gegangen wäre.

„Ich glaube, in dieser Beziehung. Madame, hätten
sie kaum etwas Besseres finden können", meinte der Be¬
sucher.

„Gewiß, mein Herr , und das freut mich meiner Söhne
wegen."

„Es würde mir ein großes Vevgnügen sein, sie kennen
zu lernen", unterbrach Herr Tournesol.

Madame Moreau verneigte sich geschmeichelt. Sie
trieb -die Liebenswürdigkeit nicht so weit, ihre -Geste mit
einem Lächeln zu -begleiten : denn damit war sie nicht sehr
verschwenderisch: doch das Kömpliment ihres Wirtes Wer
ihre Söhne mußte ihr wohl zu Herzen gegangen sein.

„Sind sie nickt -da?" fragte er.
„Nein, mein Herr . -Sie machen jeden Tag nach dem

Frühstück zusammen einen kleinen hygimischen Spazier¬
gang ."

„Sie mögen wohl krank sein", sagte sich Herr Toume-
sol, der sich an die Worte seiner Frau erinneffe, und ftchr
fort:

„Mein Freund , Herr Fournier , hat mir die Herren
sehr gerühmt , und ich mutz gestehen, es wird mrr schr
angenehm sein . . ."

„Es sind in der Tat sehr nette Menschen", erkläffe
Mada !ne Moreau . „Ja , ja", fuhr sie seufzend fort, „das
ist mein Werk."

Ta ihr Besucher den Sinn dieser Worte nicht recht
zu verstehen schien, so erklärte sie sich deutlicher.

„Bedenken sie , -mein Herr , daß sie mich so zu sagen
nie verlassen haben, und dabei wird der älteste bald 32
Jahre und der andere 29 . . . übrigens kann ich sagen,
ich habe gleichzeitig Vater - und Mutterstelle a-n ihnen
vertreten ."

Herr Tournesol drückte seine Zustimmung mit einer
bewundernden Handbew-egung aus und fragte:

„Sie trauern doch nicht um ihren Herrn Gemahl?"
„Nein, -mein Herr ", versetzte Madame M-oreau mit

strenger Stimme , „mein arrn-er Mann ist schon seit vier-
zehn Jahren tot ."

Sie schlug die Augen zu Boden und fügte dann in
schmerzlichem Tone hinzu:

„Ich tcaure um eine arme, teure Schwägerin."
Diese Details gaben -der Unterhaltung gerade keine

sehr angeneh-me Wendung , nnd Herr Tournesol glaubte
fast, er mache einen Kondolenzbesuch. Da er sich aber
ja über die Familie unterrichten w-o.llte, so -hielt er diese
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«zwei bis drei Schwadronen und einigen Kompagnien
eilig unter Zurücklassung von Lasttieren und eines Teiles
bes -Gepäcks , der Munition und der Kessel mit kochendem
Essen floh . Die Geschütze beschossen den abrückenden
Feind . Gleichzeitig vertrieben Kosaken die japanische
Kavallerie aus dem Dorfe Denzsiakou . Stuf der linken
Seite verdrängte unsere Kavallerie die japanischen Feld¬
wachen aus Toluntschjaia , 5 Werst südöstlich von
Gentschjuantsi . Auf der Ostfront sind keine Verände¬
rungen eingetreten.

hd , London , 6. August . Der Kriegskorrespondcnt
des „ Evcning Standard " telegraphiert seinem Blatte,
die russische Artillerie bestätigte durch die Verteidigung
!der Stellung am Motienling -Patz ihre außerordentliche
Geschicklichkeit . Der japanische linke Flügel war infolge
Erschöpfung außer stände, die Attacke zu wiederholen,
Dis das Zentrum die Höhen genommen hatte . Die Russen
»warteten aber die zweite Attacke nicht ab , zogen sich viel¬
mehr nach Liaoyang zurück und haben augenblicklich eine
-Stellung 5 Meilen südlich von Tiensutien inne.

hd . London , 8. August . Aus Tokio  wird gemeldet,
daß die Japaner am 31. Juli bei Jansuling 2 Geschütze,
600 «Gewehre und große Mengen Munition erbeuteten
und 18 Offiziere und 180 Mann gefangen nahmen . Der
Verlust der Japaner betrug an Toten und Verwundeten
'40 Offiziere und 906 Mann . Eine japanische Prokla¬
mation für die Mandschurei ist erlassen worden , die Leben
Und Besitz den friedlichen Bewohnern gewährleistet , den
Verrätern aber schärfste Bestrafung androht . (Welt am
Montag .)

hd . Petersburg , 0. August . Im Laufe der letzten
Tage sind alle japanischen Armeen auf der ganzen Front
stark vormarschiert , ohne auf ernsten Widerstand bei den
Russen zu stoßen , «die auf direkten Befehl Kuropatkins
konsequent zurückgehen . Kleinere Gefechte hatten ■die
Generale Sassulitsch , Gerngroß und Mischtschenko zu be¬
stehen . Sollte der Vormarsch der Japaner anhalten , so
ist eine große Schlacht bei Liaoyang unvermeidlich.

hd . Petersburg , 7. August . Aus Liaoyang  wird
berichtet , «daß die Japaner der ganzen russischen Front
entlang mit Energie vorwärts dringen . Die Japaner
finden in den meisten Distrikten keinen Widerstand . Die
Raffen ziehen sich zurück , um die Mannschaften zu schonen.
Die «Hitze ist andauernd sehr groß . Das «Gepäck wird in¬
folgedessen den Truppen nachgesahren.

hd . Paris , 6 . August . „Echo de Paris " meldet ans
Petersburg:  General Kuropatkin habe gestern sriih
beschlossen , die Offensive nach «Süden zu ergreifen und
sel«bst «das Kommando der «Südtruppeu zu übernehmen,
die gegen die «Armeen Nodzus und «Okus vorgehen soll.
Gleichzeitig habe er den Generalen Kutschcwsky und
Bilderling befohlen , «mit dem 10. und 17. Armeekorps
Kuroki in Schach««zu halten.

hd . Paris , 7 . August . Einer Petersburger Meldung
zufolge bestätigt es sich, daß Kuropatkin den «Befehl er¬
halten hat , die Rückwärtsbewegung der russischen «Streit-
«kräfte eiNzustellen und die Offensive zu ergreifen . In
Petersburg rechnet man damit , daß der Fall Port Ar¬
thurs innerhalb 10 Tagen eintretcn «dürste.

hd . Liaoyang , 8. August . Die westlichen russischen
Heereskräfte hatten gestern nördlich von Haitscheng harte
«Kämpfe zu bestehen . «Es befinden sich viele verwundete
Russen Hier . Es «geht das Gerücht , daß General Kuroki
von «Nordosten Mukden bedroht . «Gestern waren auch
Statthalter Alexejew und General Kuropatkin in «Liao¬
yang . (B . T .)

hd . Petersburg , 8. August . Die Einkreisung und
Abschnetdung Kuropatkins von «Mukden halten hiesige
unterrichtete Kreise nach der bisherigen Lage für unmög¬
lich. Die Armee Kurokis steht «südöstlich « zwischen Gu-
zanse und Erdache , 30 «Kilometer von Liaoyang , Nodzu
46 Kilometer , Oku 40 Kilometer von Liaoyang , wo es
aller Wahrscheinlichkeit nach zu einer Reihe anhaltender
Treffen und zu einem großen , vielleicht entscheidenden

Zusammenstoß kommen muß , falls Kuropatkin nicht eine
Schlacht in der Ebene von Mukden vorzieht . Dagegen
spricht aber die starke Befestigung Liaoyangs , die Schwie¬
rigkeit des Rückzuges einer so großen Armee , ferner der
Fortschaffung der enormen , in Liaoyang aufgehäuften
«Proviantvorräte über den «Fluß Taiziche , deren Preis¬
gabe oder Vernichtung mit einer großen Niederlage iden¬
tisch ist . (B . T .)

hd . London , 8. August . Aus Inkan  wird gemeldet,
daß Kuroki bis Ponnfchu , 27 51 ilometer östlich von Liao¬
yang , vorgedrungen ist und den Rückzug der russischen
Armee fördert , die durch die vereinigten «Armeen Okus
und Nodzus «bedrängt ist. Eine entscheidende Schlacht ist
unvermeidlich . Pariser Meldungen , wonach die Schlacht
bereits stattgefunden hat und Kuropatkin persönlich mit
Erfolg eingriff , finden hier keinen Glauben . (Welt am
Montag .)

hd . Tokio , 7. August . Der «Chef des «Generalstabes,
Oyama , hat einen ausführlichen Bericht über die Lage in
der Mandschurei erstattet . Er behauptet darin , daß zwei
Monate nach dem Fall Port Arthurs Kuropatkin aus der
Mandschurei vertrieben sein werde . — Man glaubt im
allgemeinen , Kuropatkin werde bei Liaoyang nochmals
sein «Glück versuchen . Detaillierte Berichte über das Ge¬
fecht bei Uungtsuling besagen , daß hierdurch der Versuch
der «Russen , die Offensive zu ergreifen , völlig durchkreuzt
worden sei.

hd . Berlin , 6. August . In Kreisen der hiesigen japa¬
nischen «Gesandtschaft äußert man , dem „Berl . Tagebl ."
zufolge , große «Befriedigung über den bisherigen Verlauf
des Krieges und ist voller Zuversicht bezüglich der wei¬
teren Gestaltung desselben . Es wird bekannt , daß die
Japaner auf alle Eventualitäten vorbereitet seien und
daß der Kriegsplan in einer Weise entworfen sei , die
Überraschungen ausschließt.

hd . Paris , 7 . August . Wie «man dem „Matin " aus
«Tientsin  meldet , «wurde der französische Konsular-
agent in Niutschwang Mittwochabend von den «Japanern
verhaftet . Der französische Agent hatte die Freilassung
zweier ungerechtfertigter Weise verhafteten Franzosen
verlangt , was die Japaner verweigert hatten . Hierauf
sei es zu einer lebhaften Auseinandersetzung gekommen,
infolgederen der Konsularagent wie auch die beiden
Franzosen verhaftet wurden.

Deutsches Deich.
* Hoff «ni> Personal -Nachrichten. Kaiser Wilhelm ist

gestern gegen Mittag nach Okde abgereist.
Der General der Infanterie Ludwig Freiherr von

Hammer st ein - Loxtcn  ist zum Gouverneur des Berliner
Jnvaltdenhauses e«rnannt worden.

* Zur Verstaatlichungssrage der „Hibernia ". Der
Vorstand des «Vereins für die bergbaulichen Interessen
des Oberbcrgamts -Vezirls Dortmund besprach , wie die
„Rhein .-Wests . Ztg ." meldet , in der Sitzung am «Samstag
eingehend die Verstaatlichungsfrage «der „Hibernia " und
nahm sodann eine Resolution an , in der ausgeführt wirb,
daß die in der „Berliner Korrespondenz " zur Begrün¬
dung des «Anerbietens angeführten , die «Schaffung eines
umfassenden Trusts vermutenden Pläne tatsächlich nickt
bestehen . Di « darunter verstandenen , die Hebung der
gegenwärtigen Ilbsatzschwierigkeiten verfolgenden .Er¬
wägungen hätten weder mit dem Trust etwas zu tun,
noch bezweckten sie, den Fiskus von Erwerbungen im
niederrheinisch -westfälischcn Bergbau auszuschlietzcn . Der
weiter angeführte Anlaß des Anerbietens , damit einen
mäßigenden Einfluß auf die Preispolitik des Kohlensyn-
dikats gewinnen zu wollen , könne nicht überzeugen , wenn
man die Preispolitik in Betracht ziehe , welche der Bcrg-
fiskus im Saargebiet der dortigen Industrie «gegenüber
beobachte . Für das Anerbieten ausschließlich an die Ge¬
sellschaft „Hibernia " könne diese Begründung um so
weniger Geltung beanspruchen , als der Fiskus im

vorigen Jahre wiederholt sich weigerte , durch fernen N--
tritt zum Syndikat mit seinem derzeitigen Besitzstand t
angestrebten «Einfluß zu gewinnen . „ Das gegenwärtig
Vorgehen, " heißt es in der Resolution weiter , „kann br
halb trotz des Dementis der „Berliner Korrefponder,«
nur dahin gerichtet sein , eine Verstaatlichung des „nd?,
rheinischen und westfälischen Bergbaues einzuleiten
rin «wir eine «Gefährdung aller unserer Erwerbsstän^
«erblicken. «In dem feit der Eisenbahnverstaatlichuno sl»
verflossenen Vierteljahrhundert ist die Zusage einer
der wirtschaftlichen -Entwickelung fortschreitenden Tari
reform bisher nur zum Teil erfüllt . Wie bei jener w
würde bei der Verstaatlichung des Bergbaues «zahlreiche»
Kapital , das unseren Bergbau zum Blühen «gebracht m
nunmehr , wo sich der Erfolg zeigt , aus feinem BÄ
hevausgedrängt werden und gezwungen sein , in minder
«wertigen Anlagepapieren , wahrscheinlich auch des Aus
landes , «wiederum seine Verzinsung zu suchen. Die
mannigfache «Arbeitsgelegenheit , die unser Bergbau m|
seinem verteilten Besitz bietet , würde b«ei der Verstaat¬
lichung einem Zwange Platz machen , welcher die )ßt:.
Wertung der Arbeitskräfte unserer Belegschaft zu «ß-
schränken «dro «ht. Mit der Verstaatlichung würden Mey.
lich die vom «Syndi «5at im allgemeinen Interesse ' über,
vcmmenen «Maßnahmen zum Stillstand kommen,
-Tätigkeit der anderen Zweige des deutschen ErweiU
lebcns und ihrer Ausfuhrtätigkeit zu unterstützen , „«
damit ungeachtet unserer «stetig «anwachsenden Bevölke¬
rung auf heimischem Boden allen denen , die arbeite«
wollen , Lohn und Brot zu sichern ." in ä!
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Der AMllnd in DeuM-MmjtnM.
Hamburg , 4. August . Mit dem Dampfer „«Eleouo:!

Wörmann " ist gestern Hier eine Anzahl verwundeter
«Hcrerokämpfer etngetroffen . Die «meisten waren bereits
hinlänglich genug gekräftigt , um sofort die iFahrt z«
ihrer Familie antreten zu «können . Nur zwei wurde«
in das Militärhospital in Altona überführt . — Tie
nächsten Postverbindung e«n nach Swakopmund «werde«
hergestellt durch den am 6. d. M . von Hamburg abgehe«,
den Truppen - Transportdampfer „Wittekind " und durch
den ihm am 7. d. M . folgenden Reichspostdampfer ,,Büi>
germeister ". Dieser letztere nimmt auch in Antwerpen«
noch Post entgegen , die dort spätestens am Morgen des
11. Augüst eintreffen muß.

Ausland.
* Österreich -Ungar « . Der Vollzugs -Ausschuß der

deutschen Parteien beschloß , dem Mintsterpräsrdenteii
von Körber eine Resolution zu überreichen , daß, salls die
Regierung ihre Absicht durchführen werde , an de«
deutschen Lehrerbildungsanstalten Schlesiens tschechische
polnische Parallelklassen einzuführen , die deutschen Par¬
teien gezwungen «wären , aus dieser Haltung der Regie¬
rung ihre Konsequenzen zu ziehen.

* Frankreich . „Petit Journal " berichtet aus Ko»>
stantinopcl , daß die Unterhandlungen mit der Türkei
bezüglich der katholischen Angelegenheiten unterbrochen
sind . Der Bruch Frankreichs mit dem «Vatikan dürfte sich
in der Lage der in der Türkei ansässigen französische»
Kaufleute bemerkbar machen . Auch dürften die Handels¬
beziehungen zwischen «Frankreich und der Türkei von de<
Konflikt nicht unberührt bleiben . — Gruppen von Frei¬
denkern «versammelten sich gestern nachmittag auf dcv
Platze vor dem Stadthause in Paris , zogen von dort«
das Denkmal Etienne Dolets , sangen die Internationa^
und riefen : „Nieder mit der Geistlichkeit !" Sie e»t
falteten drei rote Fahnen . Als diese von der Poliznj
weggenommen wurden , kam es zu einem Handgemenge,i
— «Seit zwei Tagen ist die Wohnung des päpstlichem
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Mitteilungen nicht für uninteressant . Er hielt es sogar
firr sehr geschickt, über den seligen Herrn Moreau einige
philosophische Bemerkungen zu machen, und meinte
schließlich:

„Es ist immer ein Unglück für die «Söhne , wenn sie
in so jugendlichem Alter d«en Vater verlieren ."

„Da «haben Sie recht, mein Herr, besonders wenn
dieser Vater ein so guter, hingebender und ernster Mann
war , wie der meinige . Ach, er wäre so «glücklich gewesen,
hätte er noch mit arischen können, was aus seinen Kindern
gewocd«en ist ; sein Wunsch ist nämlich in Erfüllung ge-
gangen : der «eine ist Notar , der «andere ist Rechtsanwalt
geworden ."

Herr Tournesol merkte sich das ganz «g«enau.
„So , so", sagte er, „einer Ihrer Söhne ist also«Notar,

und «der andere Rechtsanwalt ."
„Eigentlich nicht «ganz", versetzte die . alte Dame,

„«aber", fuhr sie, ihre magere -Gestalt aufrichtend, fort,
„sie stehen nahe «davor. Sie wären es früher geworden,
hätte «sich mein arm«er, teurer Mann etwas weniger ehr-
lich gezeigt , und dabei nicht einen Teil seines Vermögens
eingebüßt , Sie wissen ja, wie es «einem heutzutage geht,
wenn «man ehrlich ist."

Herr Tournesol verbeugte sich von neuem, während
die alte Dame fortfnhr:

„Doch meine arme , teure Schwägerin , die wir un¬
glücklicherweise im vorigen Winter v«erloren hab-en, hat
ihr Vermögen gut zusammen zu halten verstanden, und
da meine Söhne ihre einzigen Erben waren . . ."

Herr Tournesol , den diese Enthüllungen immer mehr
interessierten , nickte zustim«mend mit dem Kopfe. Four-
niers Worte kamen ihm in den Sinn . Zwei hübsche
Partien hatte er gesagt, als er von den jungen MoreauZ
gesprochen, und er fand, daß sein Kollege nicht so Unrecht
gehabt.

„Eine Notariats - o«d«er Rechtsanwaltskanzlei ", fuhr
er, sich in den Stuhl zurücklehnend, fort, „muß «heutzu¬
tage in einer «großen Stadt wohl ziemlich teuer sein."

„Ja , gewiß , mein Herr, sehr teuer. Man kann immer¬
hin auf dreihunderttausend bis vierhunderttausend Frank
zählen . Aber sie bringt auch ein gehöriges Stück Geldein,"

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Franksiirler Stadttheater . (Sptelplan .) Opern¬
haus.  Montag , Len 8. August: „Zar und Zimmermann".
Dienstag . Len 0.: „Traviata ". Mittwoch, den 10., neu ein¬
studiert: „Maurer und Schlosser". Donnerstag , den 11.: „Ter
Barbier von Sevilla". Freitag , den 12.: „Carmen". Samstag,
den 13.: „Fatinitza". Sonntag , den 14.: „Don Juan ". Montag,
den 18.: „Boccaccio". Dicnötag, den 16.: „Maurer und Schlosser".

* Zur Psychologie des Gefangenen . Das «Aufsehen
erregende Buch «von Hans Leuß „Aus dem Zuchthause"
enthält zweifellos «wertvolles Material für den Krimi¬
nalisten , «wenn «auch manches Naiv -Einseitige und «Schief-
gesehene abgestrichen werden mutz. Zur «Gewinnung
ro i s s e y s cha f t l i ch e r Resultate  auf diesem Ge¬
biete ist leider noch sehr wenig Stoff vorhanden . Dosto-
jcwskys „Aus «einem toten Hause " behandelt speziell
russische «Verhältnisse . «Was sonst in Betracht «kommen
könnte , ist wohl nur belletristisch , doch wäre Bezeich¬
nung einschlägiger , vielleicht brauch «barer Arbeiten sehr
erwünscht . Es seien nun alle Freunde der Strafrechts¬
reform drin -gend gebeten «, solche «Leute , welche die Wir¬
kung «der Un te rsn chu ng «shaf  t sowohl wie der
Strafhaft am eigenen Leibe , vor allem an der eigenen
Seele beobachtet haben und auch nur einigermaßen über
die Gabe «der Darstellung verfügen , zu veranlassen , bezw.
seien alle diejenigen selbst gebeten , «den Einfluß dieser
beiden Arten «von «Gefangenschaft auf ihr inneres
geistiges und moralisches Leben zu schildern und diesen
Bericht an die Unterzeichnete Adresse zu senden . Es wird
jedem «Einsender ans «Ehrenwort die Diskretion  zu-
gcsichert , die er in seinem «Interesse gewahrt wissen
will ; man möge deshalb eine « diesbezügliche Ang «abe
wachen und nicht anonym etnsenden , letzteres schon um
deswillen nicht , weil eventuell zur Klärung und Erläu¬
terung der «Berichte nähere Anfragen notwendig wer¬
den . «Es handelt sich darum , Beiträge «zu liefern zur
Beantwortung der Fragen , einmal , ob die Unter¬
suchungshaft in ihrer heutigen ausgedehnten «Anwen-
di ng gerechtfertigt ist ge «gen «über den Opfern an seliscker
Kraft , die der Verhaftete (und seine Angehörigen ) dabei
zu bringen haben , sodann , wie der heutige Vollzug «der
Freiheitsstrafe aus «den «Charakter , auf die beruflichen
und gesellschaftlichen Fähigkeiten des Verurteilten ein-

wirkt . Die verehrlichcn Redaktionen der bentsche«
Tages «zeitungen , aus welchem politischen Standpunkt I*'
auch stehen mögen — es gilt den Versuch eines durchs
wissensch«aftlichen und ideellen Unternehmens wert»
um gütigen Nachdruck dieser Zeilen ersucht . Eine Enqite»
auf anderem Wege wäre mit großen «, wohl unÜberwiM
lichen Schw «ieri «gkeiten verbunden , vr . jur . Fritz
München , Dachauerstraße 9.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Alter
74 Jahren ist in Tübingen der Geheime Rat PrwseW
Dr . Sigwart,  einer der bedeutendsten PhilosoOe.
der Gegenwart , gestorben.  Er war korrespondieren¬
des Mitglied der «Berliner und Münchener Akademie t«
«Wissenschaften und «Ehrenmitglied mehrerer geleyra«
«Gesellschaften . „

Der Musikkritiker der „Neuen Freien Presse
Wien , Professor Eduard H a n s l i ck, einer der
testen und angesehensten Musikschriftsteller , ist ™
0. August in «Baden bei Wien g e st o r b e n.

In Florenz ist der berühmte Elfenbeinschnitzer »> .
nalöo B a r b e t t i g e «st o r b e n . ,,,,

Ein Herr Bareilher  in Paris hatte dem KE
Wilhelm eine wertvolle Gemälde - und Gvbelin -T« tW
lung vermacht . Der Kaiser lehnte das Vermächtms
das nun deni Louvre und dem Gobelin -Museum W '
die der Erblasser als Erben bezeichnet hatte , fa»»
Kaiser die Erbschaft zurückweist . *

Die Befürchtung , daß das altberühmst
Theater  in «L a u ch st ü d t,  das durch die (tzegeuU"
Goethes und «Schillers und die «ersten AufführM^
ihrer Dramen eine klassisckie Bedeutung hat , ab - i
b r o ch e n «iverden soll , wird bestätigt durch di«e
teilungen in der „Agemeinen Zeitung für
(Nachbarort von Lauchstädt ). Und zwar ist es der lew^ i
Geldpunkt , um den es sich auch hier dreht.
tember vorigen Jahres sollte das dem Fiskus
Grundstück «unentgeltlich in den Besitz der Stadt «u*̂
gehen , doch führten die Unterhandlun -gen zu ker-
Ergebnis , da der «Grund und Boden mit den «Gevaue z
bei einem «Werte von 48 050 M . 51 986 M . Kosten O
Instandsetzung erfordert , und die bisher gezahlte v
vinzialrente von 1573,40 M . nach der Abtretung in {
fall kommen würde . Man hätte mit dieser cJ
immerhin « ine «Ausbesserung der schon recht bausaue
Häuser aussühren und auch den Badcbetricb fott 'ip
können , um so «diese Denkftätte «unserer klassische"
zu erhalten.
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, . . jus in Paris anderweitig vermietet . — Aus Rom
^berichtet , daß es nicht unwahrscheinlich ist , daß die
*L, C des Bischofs von Dijon in derselben Weise geregelt
WL  wie zurzeit diejenige des Olmützer Bischofs Kohn.

wird ihm wahrscheinlich Titel und Sitz belassen,
?7ober ersuchen , in Rom zu bleiben , während die Ver-
Ü,ltuna seines Bistums einem anderen Prälaten über-
®Ln wird. — „Petit Journal " berichtet, der 'Kabinctts-

habe erklärt , daß die Art und Weise , in der der
ätrij* ^ teral Andrs den Kassationshof mit der Frage der

s» Kreilassung der vier Offiziere seitens des -Gouverneurs
eife EParis befaßt habe, nicht annehmbar sei. Der Kriegs-

Mister wird die Angelegenheit erst dem Justizminister
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Mterbreiten und dieser wird sie dann dem Kassation^
Efe znftellen lassen . — „ Petite Rdpublique " versichert,
^Krregsminister habe durch die Angelegenheit nur be-
Weckt, festzustellen , welche Rechte der Gouverneur von

in einem ähnlichen Falle habe . Sein Zweck sei
M der gewesen , die Wiederverhaftuug der vier Offi-
Drc durchzusetzen , sondern nur , einen Rcchtsfall fest-
lellert zu lassen.

* Rußland . Wie das „ Echo de Paris " aus Peters-
hoig meldet , wurde die Identität des Urhebers des Atten-
Wes auf den Minister Plehwc bereits fcstgestellt und des-
^ib zwei neue Verhaftungen vorgenommen.

* Bereinigte Staaten . Aus N ewPork,  6 . August,
Nird gemeldet : Infolge Meinungsverschiedenheitei,
-Men Arbeitgebern und Arbeitern hat der Verband
zn Bauunternehmer die Aussperrung von 17 300 Ar¬
bitern beschlossen . Die -Führer des Syndikats haben
ihrerseits beschlossen , den Äusstand auf 10 weitere
Machen des Baugewerbes auszudchnen . Dadurch tritt
me Unterbrechung sämtlicher Bauarbeiten in New Pork
eia. Die Zahl der Ausständigen beträgt zurzeit 80 000,
hc wird sich aber in einigen Tagen auf 100 000 erhöhen.

* Uruguay . Aus Montevideo,  7 . August , wird
gemeldet: Gegen das Leben des Präsidenten der Repu-
Ülif Uruguay ist ein Attentat begangen worden . Als der
Präsident Battle y Ordonnez gestern durch die Stadt
hihr, explodierte unter seinem Wagen eine Mine . —
über das Attentat gegen Battle wird weiter folgendes
iekannt: Als der Wag -en des Präsidenten , der mit seiner
Kamille spazieren fuhr , eine Straßenecke passierte , explo-
Merte eine Mine , die in einem Tunnel unterhalb ' der
Llwße lag , welcher von einem unbewohnten Hause aus-
M . Das Straßenpflastcr und die darüber führenden
Araßcnbahnschienen wurden aufgcrissen . 'Der Präsident
im&seine Familie blieben wunderbarerweise unverletzt.
Ach ist sonst niemand verletzt worden . Aber den Ur-
fcfa des Anschlags ist nichts bekannt.

* Tibet . Die englische Tibet -Expeditiou erreichte am
>. August mittags ohne weitere Kämpfe wohlbehalten
Hassa.

Aus Ktadl und Land.
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Wiesbaden,  8 . August.

Jubiläum des „Krieger - und Militärvcreins ".
Das 25. Stiftungsfest des .Krieger - und Militär-

»ernns" ist an seinem Schluffe angelantzt . Wenn dieser
oericht in die Hände der Leser gelangt , tummeln sich
diMn auf dem prächtigen , grasbowachsencn und von
dchn umschlossenen Festplatz die Kleinen im fröhlichen
Spiele, tanzt auf dem gut gedielten Bode » die erwachsene
Menü , und gemütlicher als gestern noch wird man bei-
fammen sitzen beim feurigen Rebensaft und beim milde¬
re» schäumenden Bier . Das alles -wird sein , -wenn es,
^ E hoffen und wünschen , auch heute „ von oben
Krâ" günstig bleibt, ' dann wird cs schön sein , wie es

» « <, * ? r ' Schluß des Festes -wird mit eben so viel
«chlgefallen genossen werden wie -der Anfang . Der
Mng bestand in einem >K o m niers  am Samstag-
^e»ü in der Turnhalle in der Hellmundstraße . Zuvor
M wan freilich sich schon einer Ehrenpflicht erledigt
Waus die Gräber der verstorbenen Kameraden Kränze
M entsprechenden Widmungen nieöergelegt . >Dcr
«ni-mers war außerordentlich gut besucht, ' der Bor-
«üe des „Krieger - und Militärvereins " , Herr Leut-
« »t der Reserve Klein,  cröffnete ihn , er brachte auch

Asiziellc K a i s e r h o ch aus . 'Es wurden Reden , ge-
Ansprachen voll Patriotismus und Vaterlands-
,ber „SB iesbade ner Musikverei  n " ließ

Mriotische Weisen erschallen und zeigte hier und da mit
.4 kräftigen Tuschs an , daß die Worte der Redner ge-
Met hatten . Außer dem Vorsitzenden sprachen noch
4 Herren Oberstleutnant a . D . v . Detten,

P« Hefen und A . Schlosser.  Dem Kommers
^ Mten u . a . Herr Polizeipräsident v . Schenck und
Wk Reichstagsabgeoröneter Kommerzienrat Ba ri¬
ll m Der Festakt,  der gestern vormittag um

ebenfalls in der mit Lorbeerbüschen , Girlanden,
Men und der Kaiserbüste hübsch und der Feier ent-^ehend geschmückten Turnhalle stattsand war nicht

öut  besucht wie der Kommers . Herr Polizei,
jj ’knt v . Schenck nahm auch an dieser Hauptseicr

- strncr bemerkten wir Herrn Bürgermeister Hetz
-« Herrn  Vizeadmiral z. D . M e n s i n g . Mit der
, Mun -gsvollen Jubel -Ouvertüre von Seb . Bach leitete

M »Wiesbadener Musikverein " den Festakt ein . Mit
^ »lgen, aber herzlichen Worten begrüßte der Bor-

die Gäste , -insbesondere die Vertreter öer Be-
l- Herr Feuerwehr -̂Feldwebel K och — der seit-

Oberfeuerwchrmann Koch erhielt gestern sein
».^ belpatent , eine Auszeichnung , -welche der treue,

Eifrige Beamte wohlverdient hat — hatte die Auf.
- ' Übernommen , „ dem schönen Fest « in ernstes Wort
^ ? eihen " . Er tat das in Form eines ansprechenden

welcher bei der Versammlung lebhaften Beifall
^ . Herr Polizeipräsident v . Schenck hielt folgende
zsiseache: „Meine Herren ! Durch die -Gnade 'Seiner

des K a i se r s ist dem „ Krieger - und Militär-
j{, ln" sikeläßlich seines sünfundzwanzigjährigcn Be-
m 5 ein Fahnenschmuck,  bestehend aus einem
(;>4 tt eNbaNd  mit den preußischen Landesfarben und
tz, ^ g o l d c n e n F a h n c n n a g « l , verliehen
L/J c ».  Mir wurde der ehrenvolle Auftrag zuteil,
|L rfwttt hiervon Mitteilung zu machen . Der Fahnen-
«W ist leider noch nicht in uuseren Händen , er wird
“ ‘P den nächsten Tagen dem Verein übergeben wer¬

den . Das schönste und wertvollste Geschenk , das dem
Verein zu dem heutigen Tage zu teil wird , ist der kaiser¬
liche Schmuck , und mit Stolz dürfen Sie diese Mitteilung
entgegennehmen . Ihr Herz darf mit Dank und Stolz
erfüllt sein , und Sie dürfen in diesem allerhöchsten
Gnadenbeweis eine 'Anerkennung Ihrer Königstreue
und Ihres loyalen 'Verhaltens finden . Die Fahnen öer
Kriegcrvereine sind zwar nicht bestimmt , in blutiger
Feldschlacht im Kampf zum Sieg vorausgetragen zu wer¬
den , sie haben eine andere hohe Aufgabe : sie sollen das
Panier sein , um das sich die ehemaligen Soldaten
scharen , die ihren ! Kaiser die Treue halten wollen , sie
sollen ein Hort sein der Königstreue und der Liebe des
Vaterlandes ! Des möge der „Krieger - und Militär-
verein " allezeit eingedenk sein , und dadurch , daß er das
allezeit beachtet , möge er dem Kaiser für den lGuaden-
bewcts danken . Möge der Verein den kaiserlichen
Fahnenschmuck tragen in Ehren und möge der Schmuck
seinen Mitgliedern allezeit ein Zeichen sein und eine
Mahnung , treu zu stehen zu Kaiser und Reich . Das
walte Gott !" Der Herr Vorsitzende dankte für das
kaiserliche Geschenk und brachte auf den allerhöchsten
5trtcgsherrn ein dreimaliges Hurra aus , in welches die
Fcstvcrsammlung begeistert einstimwte . Dann wurde die
Nationalhymne stehend gesungen . Herr Otto Kratz
sprach als stellvertretender Vorsitzender des „ Kreis-
kriegerverban -dcs Wiesbaden -Stadt " . „Möge der Verein
auch fernerhin treu an dem Spruch halten : „Fürchte
Gott , ehre den Kaiser und habe den Bruder lieb " , rief
er . „Möge der „ Krieger - und Militärverein " weiter
wachsen , blühen und gedeihen . Dcr „Krieger - und Militär-
vei 'ein Wiesbaden " lebe hoch !" Der Männergesangverein
„S ch u b e r t b u n d" und der „Wiesbadener Musik-
verein " brachte unter dem Dirigentenstab Wilhelm
Geis'  das Dankgebet von Kremser zum Vortrag . Die
Jungfrauen des Vereins  hatten auch an die
Feier gedacht - sie haben eine Schärpe gestiftet , welche
Fräulein E m m e l mit einer schön gereimten Rede über¬
reichte . ,-Der Himmel gebe dem Vereine Segen — Und
diese Schärpe , aus der Jungfrau Hand , — Sie möge
Euch umschlingen allerwegen — Als Einheitszeichen und
als Frieöensband " , schloß sie . „ Es steht gut um eine
Sache , für die sich die deutschen Frauen begeistern " , sagte
der Vorsitzende . Dem Verein -wurden -ferner noch zahl¬
reiche Glückwünsche überbracht . Herr Oberstleutnant
v . D e t te n 'überbrachte die Glückwünsche des preußischen
Landesverbandes und des Vorstandes des Kriegerver¬
bandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Herr
N o a ck beglückwünschte im Namen des Vorstandes des
Kreiskriegerverbandes Wiesbaden -Stadt und überreichte
einen Eichenkranz in Silber für die Fahne , Herr
Rumpf  übermittelte die Glückwünsche des „ Kriegcr-
vereins Germania -Alemannia " : der ,Kriegerverein
Ge-rmania -Alemannia " hat einen mit einem hübschen
Eichenholzrahmen versehenen Stahlstich , die Kaiscr --
proklamation zu Versailles , gestiftet . Herr Architekt
Schlink  überreichte im Namen des „Wiesbab -encr
Militärvereins " , der aus -dem „ Krieger - und Militär-
vercin " hervorgegangen ist , das mit einem prachtvollen
Gvldrahmen versehene Bild öes Kaisers , sowie eine
Fahnenschleife : Herr Rohm  überbracht « einen von dem
„Veteranen - und Landwehrkorps " gestifteten Fahnen-
nagel und Herr v . B r a n c o n i einen solchen von dem
„Krieger - und Militärverein Fürst Otto v . Bismarck " :
die „ Krieger - und Militärkameradschaft Kaiser Wil¬
helm II ." ließ durch Herrn Peter Rau einen Schild
für den Fahnenträger , öer „ Marine -Verein " durch Herrn
Akziseinspektor Kiel  einen Fahnennagel , der „Militär¬
verein Kreuznach " durch seinen Vorsitzenden einen
Fahnennagel und die „ Kriegerkameradschast Hanau"
ebenfalls durch ihren Vorsitzenden eine !Fahnenschleise
überreichen . Damit war die stattliche Reihe der Gratu¬
lanten erschöpft . Die Kameraden Julius Sauer  und
Peter G u cke s , die einzigen noch lebenden Gründer des
Vereins , wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt , und den
Kameraden Anton Breitenbach,  Friedrich H ö h l e r
und 'Gustav Osterland,  die ziemlich von Anfang an
dem Verein angehören , wird ein Gedenkblatt gewidmet.
Der Vorsitzende gab dann noch die Namerr derjenigen
Kameraden bekannt , die 20 Jahre und länger dem Ver¬
ein angehören : es ist das immer noch eine stattliche An¬
zahl : auch gedachte er der Verdienste des 1. Schrift-
ftihrers , Herrn Karl E i ch st ä d t , des Stellvertreters
d =̂ssetben , Herrn B . N ie d e r me y e r , des Kasscn-
führers , '.Herrn Karl Kä m m e r l , und des stellvertreten¬
den Kassenführers , Herrn Jean R o e g n e r , und des
Herrn Schmidt I . Auch der Senior des Ver¬
eins,  Herr lGenerallcutnant z . D . v . B a rby,  soll ein
Gedenkblatt erhalten . Ferner wurden wegen ihrer
direkten oder indirekten Verdienste um das Krieger-
ve re inswese n und für den festgebendcn Verein insbe¬
sondere zu Ehrenmitgliedern desselben ernannt die
Herren : Regierungs -Präsident H e n g st e n b e r g ,
Polizei -Präsident v . Schenck , Oberbürgermeister Dr.
v , Ibell,  Bürgermeister Heß,  der 2. Vorsitzende des
Kriegerverbandes für den Regierungsbe -zirk Wiesbaden,
Herr Rechtsanwalt H e i n tz -m a n n , der 2. Bovsitzenöe
des Äreiskriegerverbandcs Wiesbaden -lStadt , Herr Otto
Kratz , der Vorsitzende des „ Kriegervereins Germania-
AlÄmannia " , Herr Rumpf,  der Vorsitzen 'de des ^Wies¬
badener Militärvereins " , Herr Schlink,  der Vor¬
sitzende des „ Veteranen - und Landwehrkorps " , Herr
Menzel,  der Vorsitzende des ,Marinevereins " , Herr
vr . Schräder,  der Vorsitzende des „ Krieger - und
Militärvereins Fürst Otto v . Bismarck " , Herr
Branconi,  und Herr Oberapotheker vr . Fritz . Da¬
mit >var der Festakt zu Ende . Um 2 Uhr stellte sich öer
stattliche Frstzug in der oberen Rheinstraße aus , und dann
ging es durch die 'Rheinstraße , Kirchgassc , Friedrich - ,
Wilhelm - , Taunus - und Elisabcthenstvaßc durch das
Nerotal und dem Wolkenbruch entlang nach dem Fest¬
platz „ Unter den Eichen " . Glücklicherweise hatte sich der
Himmel , der am Vormittag und namentlich um die
Mittagszeit ein wenig freundliches Gesicht gemacht hatte,
wieder aufgeheitert , di« Wolkendecke war verschwunden,
und aus dem 'Festplatz entwickelte sich bald ein Festtreiben,
das nichts zu wünschen übrig ließ . Es wurde bei den
Bierwirten und bei dem Weinwirt ein guter Stoff ver¬
zapft , und dazu konzertierte die Kapelle der Achtziger,

an Bolksbelustigungen war kein Wlangel . Was den
gestrigen Tag anlangt , so ist er so ausgefallen , daß der
„Krieger - und Militärverein " damit zufrieden sein kann.
Wie sich die Dinge heute gestalten , ist zurzeit , wo wir
unseren Bericht schreiben , etwas zweifelhaft . Es
regnet . <j.

Versammlung von Ortskrankcnkaffen.
Der fünften JahresversaMMlung der Freien Ber¬

einigung der Ortskrankenkassen im Regierungsbezirk
Wiesbaden , die gestern in König  sie in  tagte , wohnten
Rogierungsrat Dr . Keller -Wiesbaden als Vertreter des
Regierungspräsidenten und Bürgermeister 'Dittig von
Königstein bei . Das Hauptreserat erstattete öer Vor¬
sitzende der Frankfurter OrtskraNkenkasse , Herr Eduard
G r ä f , der die Belastung d e r K r a n k c n k a s se n
durch Unfälle  behandelte . Er kam zu der Forde¬
rung , daß die -Unfallversicherung vom ersten Tag an ein-
treten müsse , damit die Krankenkassen von der erdrücken¬
den Aufgabe befreit 'werden , 18 Wochen lang die Ver¬
unglückten zu versorgen und dann um die weitere
Krankheitszeit mit den reichen und mächtigen Berufs-
geuossenschasten sich zu balgen . 'Ebenso müsse die Beruss-
genossenschaft für alle Unfälle ihrer Versicherten eintreten,
nicht nUr für sogenannte Betriebsunsälle . — Uber das
Verhältnis zwischen Ärzten  u n d K r a n k e n k a s s«  n
entspann sich eine lebhafte Diskuffion , in der die Kon-
sltktstimmung zu scharfenWorten führte . Immerhin wurde
mehrfach ein sehr gutes Einvernehmen mit den Ärzten
konstatiert und ihr taktvolles Auftreten gerühmt . Ein
sozialdemokratischer Kassenvertreter aus Homburg er¬
klärte unumwunden , daß die freie Arztwahl den Kranken
zu gute komme . Schließlich wurde eine von dem zweiten
Vorsitzenden Gerhard ^Wiesbaden empfohlene Resolution
angenommen . Es wird darin gegen das Vorgehen der
Arzte protestiert , sofern sie den Kaffen ohne Rücksicht auf
deren Verhältnisse ihre Forderungen aufzwingen wollen.
Die freie Arztcwahl soll je nach dem Ermessen der ein¬
zelnen Kassen eingeführt oder -verworfen werden . Die
Arzte müßten 'zwar , um den Mitgliedern eine gute Be¬
handlung zu sichern , anständig honoriert werden , aber
Forderungen , welche die Weiterentwickelnng der Kaffen
in Frage stellen , müsse man energisch zurückweisen , ebenso
jeden Eingriff der Ärzte in die Selbstverwaltung der
Kaffen . — Beim nächsten Punkt der Tagesordnung , der
Krankenfürsorge der L a n de s v e r s i ch e r u n g s a n -
st a l t Hessen - Nassau,  wurden sehr lebhafte Be¬
schwerden laut über die mangelnde Berücksichtigung der
Versicherten . Es wurde hervorgehoben , daß jene An¬
stalt ganze 5,0 Prozent ihrer Einnahmen für Heilzwecke
ausgebe , während 'Berlin 27 Prozent dafür aufwende
und das kleine .Hessen 21 Prozent . Es fei nicht Ausgabe
der Anstalt , ein möglichst großes Vermögen zu sammeln,
sondern die Beiträge der Arbeiter und llnternehmer
nutzbringend für die Versicherten zu verwenden . In
einer Resolution wird bedauert , daß der Vorstand der
Landesversicherungsanstalt Hessen -Nassau die Errichtung
einer eigenen Heilstätte abgclehnt habe . Ein weiterer
Wunsch geht auf Errichtung von Jnvalidenhäusern . Um
eine bessere soziale Wirksamkeit der Versicherungs -austalt
zu erzielen , wurde beschlossen , für die Wahlen zu -m
Ausschuß der 'Landesv -ersicherungsanstalt geeignete Vo -r»
bercitungen zu treffen , damit Vertreter gewählt werden,
die , wie sich tHcrr Graf aus -drückte , „ in -Kassel den Mund
austnn und sich nicht bloß dort photographieren lassen " .
Nach -Erledigung von geschäftlichen Angelegenheiten
wurde die Versammlung , die sehr zahlreich besucht war,
geschloffen . (Franks . Ztg .)

Justizrat Dr . Bernhard Herz,
der morgen sein '50jährigcs Do -ktor -jubiläum feiert , ist am
17. September 1833 zu Weilburg a . L . g-cb-o-ren und ent¬
stammt einer alten hochangefchenen Kausmannsfamilie.
Er selbst war auch für den Kausmannsstand bestimmt
und batte aus den Schulen seiner -Vaterstadt und durch
Privatunterricht dazu bereits die erforderlichen Vorbe¬
reitungen getroffen , als er sich auf -dringendes Zureden
eines seiner Lehrer entschloß , Re -chttsw-iss-onschasten Zu
studieren . Er holte aber d-as in bezug auf das Studium
der griechischen Sprache Versäumte nach , so daß er zu
Ostern 1851 auf dem Weilburger Gymnasium die Reife¬
prüfung bestehen konnte . Er studierte in Heidelberg
und Göttingen vom Frühjahr 1861 bis Herbst 1854, legte
in 'Heide -l-b-crg am 8. August 1-854 das Doktorexamen
summa cum laude ab und wurde am darauffolgenden
Tage zum Doktor beider Rechte promoviert . Zu seinen
ansgezcichneten Lehrern gehörten Bangcrow , Hermann
Thod , Renaud , Waitz , Zöpfl , Häußer u . a . Zu einzelnen
trat er in nähere -Beziehungen , insbesondere zu Mitter-
maier , der ihn für den akademischen Beruf gewinnen
wollte . Im Herbst 1864 legte Dr . Herz das erste
nassauische Staatsexamen ab . Nachdem er bis zu seiner
Anstellung sich teils " : » gerichtlichen Arbeiten , teils ander-
weit beschäftigt hatte , wurde er im Mai 1866 zum Rezep-
tur -Akzessisten in Weilburg ernannt . Im Mai 1858 kam
er an das Hof - und Appellationsgerich -t nach Dillenburg,
im Herbst 1658 folgte das zweite praktische Examen.
Bis zUm Sommer 1850 blieb er bei dem gedachten Ge¬
richtshof , dann wurde er -zum Rechtsanwalt (Prokurator)
zu Höchst a . M . ernannt . Während seines Aufenthaltes
in Höchst war er im Interesse gewerblicher Fragen und
für die Gründung und Entwicklung -von Worschuß-
vereinen , sowie politisch im Interesse einer Einigung
Deutschlands unter 'Führung Preußens tätig . Er hofft«
damals , daß dies aus friedlichem Wege gelingen werde,
und richtete hierauf seine Bemühungen . Ihm mehrfach
angetragenc Mandate für parlamentarische Versamm¬
lungen nahin er nicht an . Bei der Neuorganisation der
Justiz kam - Dr . -Hertz im Herbst 1867 als Anwalt an das
damalige Krcis -gericht zu Wiesbaden : unmittelbar nach
Einführung des Notariatsgesetzes vom 8 . März 1880 im
ehemaligen Herzogtum Nassau wurde er Notar . Im
September 1883 erhielt er aus Anlaß der Anwesenheit
Seiner Majestät Kaiser Wilhelms I . in der Provinz
die -Ernennung als Justizrat und im November 1902
wurde ihm , insbesondere wegen seiner Verdienste um die
Begründung der Lungenheilstätte Naurod , der Rote
Adlerorden 4. -Klasse verliehen . — Dr . Herz ist außerhalb
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seiner sehr umfangreichen Awwaltspraxis , die er sich
rasch erwarb und in welcher er ebenso gesucht wie be¬
liebt bei reich- und arm war , auch aus literarischem Ge¬
biet nicht untätig geblieben . Eine ganze Anzahl teils
einzelner selbständiger Aufsätze, teils Bearbeitungen von
Rechtssällen ist in verschiedenen Zeitschriften von ihm
veröffentlicht worden , namentlich in Holdheims „Zeit¬
schrift für Aktienrecht " in den letzten Jahren . Beson¬
ders hervorzuheben ist aus früheren Jahren die Dar¬
stellung des „Nassauischen Privatrechts " in Dr . v . Holtzen-
dorffs Enzyklopädie , die in abgerundeter , knappet Form
die einschlägigen Fragen erörtert , und die hc : noch
als maßgebend gilt . Auch bei seinen Kollegen erfreut er
sich großer Anhänglichkeit und Achtung . Er war jahre¬
lang Mitglied des Ehrenrats für den Appellationsge¬
richtsbezirk Wiesbaden , sowie wiederholt -Vorsitzender
des Anwaltsvereins in Wiesbaden und Mitglied des
Vorstandes der Anwaltskammer für den Oberlandesge-
richtsbezirk Frankfurt a. M . Als er im vorigen Jahre
seinen 70. Geburtstag beging , ehrte ihn der Wiesbadener
Auwaltsverein , wie erinnerlich , durch eine schöne Feier
und Widmung einer prachtvollen Gabe.

— Der Abonncmentsball , welchen die Kurverwaltung für
Mittwochabend dieser Woche angekündigt hat . findet , unabhängig
von der Witterung , in jedem Falle statt , jedoch bezüglich der An¬
fangszeit mit dem Unterschiede , daß er bei günstiger Witterung
mit einem um 8 Uhr beginnenden Militärkonzert im Kurgarten
verbunden sein und in diesem Falle etwa! V-/t Uhr beginnen wird.
Im anderen Falle um 8V2 Uhr.

— Ein Promenade -Konzert am Warmen Damm
veranstaltete gestern vormittag die Kurverwaltung
wieder ausnahmsweise . Sonst finden solche Konzerte
an diesem Platze nur in der Woche statt . 'Herr Kapell¬
meister Gottschalk hatte ein auserlesenes Programm zu¬
sammengestellt , welches unter seiner sicheren Leitung von
unserer Regimentsmusik aufs beste ansgeführt wurde.
Bei dem schönen Liede „Röslein im Walde " von Fischer
ließ Herr Gottschalk den Refrain von Herrn Woll aus
der Entfernung blasen , was hübsch wirkte und vom
Publikum mit besonderem Beifall ausgenommen wurde.

— Walhalla -Theater . Im Laufe der Woche findet außer den
Wiederholungen von „Frühlingsluft " und „Vogelhändler " die
Aufführung der beliebten Posse „Robert und Bertram " statt . Die
Proben zu der Uraufführung der Operette „Das Ei des Kolum¬
bus " haben bereits begonnen . — Der W 0 ch e n s p i e l p l a n
lautet : Dienstag , den 9 . August : „Raftelbinder ". Mittwoch , den
10.: „Frühlingsluft ". Donnerstag , den 11. : „Robert und
Bertram ". Freitag , den 12.: „Der Vogelhändler ". Samstag,
den 18 . : „Robert und Bertram ". Sonntag , den 14. : „Robert
und Bertram ".

— Neues Schiller -Denkmal . Von dem geschüsts-
führenden Ausschuß ist uns in dieser Angelegenheit die
folgende Mitteilung zugegangen : Nachdem der Bildhauer,
Herr Professor Uphues -Berlin , die Fertigstellung des
Denkmals auf das ' bestimmteste für den 1. März kommen¬
den Jahres zugestchert hat , ist mit Rücksicht aus die Nähe
des 100jährigen Todestages Schillers — 9. Mai 1908 —
dieser festliche Tag von dem geschüftsführenden Ausschuß
für .die Enthüllung des Denkmals in Aussicht genommen
worden . An den Magistrat ist das Ersuchen gerichtet
worden , die Herstellung des für die Aufstellung des Denk¬
mals bestimmten Platzes südlich des Theaters so zeitig
in die Wege leiten zu lassen, daß derselbe schon am
1. April n . I . zur Verfügung des Bildhauers steht. Der
geschäftssührende Ausschuß hat weiter einstimmig be¬
schlossen, den Herrn Regierungs -Präsidenten Hengsten-
berg als Mitglied in den Ausschuß zu kooptieren.

— Der Ritt um den Kaiserpreis . Dienstagnacht und
Mittwochvormittag ging , wie bereits mitgcteilt , der dies-
lährige Ritt um den für Kavallerieosfiziere des
18. Armeekorps gestifteten Kaiser -Ehrenpreis von statten.
Der Abritt der 24 Teilnehmer erfolgte nachts 1 Uhr in
kurzen Abständen von Darmstadt aus nach dem Taunus
zu . Die Taunuspässe der Richtung Königstein -Oberurscl-
Wehrheim -Usingen -Köppern -Holzhausen waren , wie an¬
genommen , vom Feinde besetzt und für die Teilnehmer
des Rittes lag die Aufgabe vor , die feindlichen Auf¬
stellungen zu erkunden . Truppen der 80er und 19er
Husaren markierten die feindliche Ausstellung . Das Re¬
sultat des Rekagnoszierungsrittes mußte nach Vilbel ge¬
bracht werden . Zuvückzulegen waren rund 120 Kilo¬
meter . Trotz der Hitze kamen sämtliche Reiter und Pferde
ohne Unfall am Ziele an . Der vorjährige Sieger war
Rittmeister v . Kaehnc vom 1. Hess. Husarcn -Rcgimenr
Nr . 13, der jedoch aus dem 18. Armeekorps versetzt ist
und infolgedessen den Preis , der zweimal errungen wer¬
den muß , nicht zu verteidigen vermochte . Der diesjährige
Sieger ist noch nicht genannt , es dürste auch noch einige
Zeit dauern , bis die zur Feststellung des Siegers nötigen
Vorarbeiten beendet sind.

— Vom Wetter. Der gestrige Sonntag brachte etwas
Regen und inzwischen hat auch die Temperatur uiert-
lich abgekühlt , was allgemein als eine Wohltat empfunden
wird . Auch heute ist der Himmel andauernd wolkig und
hat es an leichten ,-Spritzern " nicht gefehlt . Aber zu
einem durchweichenden Niederschlag will es nun einmal
nicht kommen . Gestern war das Gewölk derart dicht und
regenschwer , daß man das ersehnte Naß glaubte „greifen"
zu können , aber über einige mehr oder weniger harm¬
lose Güsse kam es nicht hinaus . Für morgen ist bereits
wieder „ etwas wärmer " durch den Weilburger Wetter¬
dienst vorhergesagt und von Regen keine Rede , so daß die
regenlose , die schreckliche-Zeit noch immer nicht zu Ende
zu gehen scheint. Was das noch werden soll, wissen die
Götter . Bei Mainz ist der Rheinpegel heute auf 59
Zentimeter Zurückgegangen . Täglich sinkt derselbe um
mehrere Zentimeter . Aus den verschiedensten Gegenden
kommen Nachrichten über Wassern 0 t . Glücklicher¬
weise ist Wiesbaden davon bisher verschont geblieben,
wenn auch nicht ganz . Einige Gartenbesitzer im Westend,
welche an die sogenannte Schloßwasserleitung ange-
schlvssen sind, und diesen Anschluß mit schwerem Gelde
seinerzeit Herstellen lietzc»7"Uußten kürzlich die unlieb¬
same Erfahrung machen, daß das Wassel gänzlich aus¬
blieb , was sür einzelne von den schwerwiegendsten Fol¬
gen hätte sein können . Inzwischen ist nun Ersatz ge¬
schaffen worden dadurch, daß man den von der Natur
Boykottierten in großen städtischen Meßfüssern das un¬
entbehrliche Naß zubringen ließ , natürlich auf ihre
Kesten . Um ähnlichen Kalamitäten vorzubeugen , dürfte
cs sich denn doch empfehlen , die Leitungen an die Haupt-

wafferleitnng anzuschließen , wie dies ja auch bei benach¬
barten Gärtnern usw. schon der Fall ist. In der Land¬
wirtschaft und im Obst- und Gemüsebau hat die Trocken¬
heit schon unberechenbaren Schaden angerichtet , der auch
durch nachträglichen ausgiebigen Regen nicht mehr aus¬
geglichen -werden kann . Die Hausfrauen 'jammern be¬
reits über die hierdurch eingetretene Teuerung und der
Herr Ehegatte wird sich nolens volens zu einer ent¬
sprechenden Erhöhung des häuslichen Budgets bequemen
müssen. So begegnen sich Ursaäien und Wirkungen wie
auf allen -Gebieten vorzugsweise auch auf dem 'Gebiete
„vom Wetter " .

— Nassauer in Südwestasrika . Der Führer der
2. Kompagnie 2. 'Feld -Regiments , die bei Okeitei die
Hereros zurückschlug, ist ein Nassauer , Hauptmann
Manger  aus Weilburg . Bei demselben 'Regiment in
Südwestafrika befindet sich noch ein Nassauer , Hauptmann
W i l h e l m i aus Biebrich . Beide Offiziere waren
früher Kompagniechefs im Infanterie -Regiment Nr . 29
in Trier.

— Lnstbarkeitssteucr , Gegen einen hiesigen Gast¬
wirt war ein Strafbescheid aus Grund der Steucrorö-
nnng vom 11. Februar 1895 ergangen , weil in seinem
Lokal am 4. Oktober 1903 eine 'Musikunterhaltnng mit
Tanz stattgefunden habe, ohne daß davon Anzeige er¬
stattet und die Lustbarkeitsabgabe entrichtet worden sei.
Auf den gegen die Strafverfügung gestellten Antrag auf
richterliche Enffcheidung erkannte das Schöffengericht auf
Freisprechung . In der gleichen Richtung machte sich in
der Berufungsinstanz das Landgericht schlüssig. Nach
seinen Feststellungen hatten sich an jenem Tage die Mit¬
glieder eines Gesangvereins mit ihren Angehörigen in
einem besonderen Zimmer des Angeklagten versammelt,
um ans Anlaß der Einberufung eines Mitglieds znm
Militär eine Festlichkeit zu veranstalten . Ein Mitglied
hatte eine -Geige und ein anderes eine Harmonika mit¬
gebracht . Zeitweilig wurde auf diesen Instrumenten ge¬
spielt . Ab und zu bewegten sich auch im Tanze zwei bis
drei Paare , eine größere gleichzeitige Teilnahme am
Tanz ließ das Zimmer bei seiner geringen Ausdehnung
nicht zu . An der Hand dieser Feststellung verneinte das
Landgericht , daß hier die Veranstaltung einer Tanz¬
lustbarkeit im Sinne des 8 1 Nr . 1 der Ordnung vom
11. Februar 1895 stattgefunden habe . Diese Bestimmung
setze eine Veranstaltung voraus , bei -der das Tanzen
einen wesentlichen Bestandteil bilde , was -sicherlich- bicr
nicht der Fall gewesen sei. Es sei aber auch nicht der
Tatbestand des 8 1 Nr . 2 erfüllt . Es habe nicht «in Kon¬
zert oder eine sonstige musikalische Unterhaltung statt-
gesunden . So sei der Angeklagte zur Entrichtung einer
Lustbarkeitsabgabe nicht verpflichtet gewesen . Gegen das
Urteil des Landgerichts legte der Magistrat , der sich dem
Srasversahrcn angeschlossen hatte , Revision ein . . Er
wachte geltend , daß , wenn auch dahingestellt bleiben
könne , ob hier eine Tanzbelustigung veranstaltet worden
fei , doch eine musikalische Unterhaltung stattgiesnnden
habe . Es hat jedoch der Strafsenat des Kammerge  -
richts  in seiner Eigenschaft als höchster Gerichtshof in
Landesstrafsachen die Revision mit der Begründung zu¬
rückgewiesen . daß die Ausführungen des -Vorderrichters
von einem Rechtsirrtum nicht beeinflußt seien.

— Die Nenvcrgoldungcn der Ziffern aus den vier
Zifferblättern der Bergkirchuhr werden fc.it einigen
Wochen vorgenommen . Da der Aufbau der Gerüste
längere Zeit in Anspruch nahm , war von den Renovie-
rungs -arbciten nicht viel zu bemerken . -Seit Samstag
nun sind zwei Zifferblätter , diejenigen nach der Stein¬
gasse und nach der Röderstraße , fertig , und von weither
leuchten die frischvergoldeten Ziffern auf dem schwarzen
Untergrund und erfüllen so endlich ihren Zweck, den
sie jahrelang verfehlten . In -einigen Tagen dürsten auch
die anderen Zifferblätter fertig sein . Mit diesen Reno-
vierungsarbciten wird auch gleich ein Neuanstrich der
Kirche unterhalb der Uhren vorgenomm -en.

— Burg Scharfenstein . Zn unserem Feuilleton
„Kiedrich und der Scharsenstein " wird - uns berichtigend
mitgeteilt , daß die Weinberge , die am Scharf -cnstein
liegen , nicht den Gräsenberg bilden , und daß die bc-
rübmte Weinbergslage Gräsenberg nicht zwei , sondern
vier Beisitzern gehört , nämlich Graf -Fürstenberg , Baron
Ritter , Dr . Weil und der König !. Domäne.

— Turnfest in Koblenz . Das in Koblenz stalt-
findende 27. mittelrheinische Turnfest weist eine derartige
Beteiligung aus wie nie zuvor . Es ist eine überraschend
große Zunahme . 168 Vereine traten zum Dereius --
turnen an . Unsere Wiesbadener Vereine haben ganz
hervorragend l>estanden , indem sie in der 1. Klasse
(Diplom , Kranz mit Schleife ) Sieger blieben , und zwar
erhielt der „Männer -Turnverein " mit 42,6 Punkten den
1 . , der „ Turnverein " mit 42,0 Punkten den 2 . und die
„Turng -esellschast" mit 39,8 Punkten den 3. Preis . Beim
Faustballspiel siegte die Turugescllschaft . Es verdient dies
umso mehr Anerkennung , als die Leistungen der Mehr-
zahl der Vereine im allgemeinen erheblich gestiegen
Eren . — Der Turnverein Erben heim  erzielte die
13. -höchste Punktzahl in der 1. -Klasse und erhielt Diplom,
Kran -z und Schleife . 14 Turner stellten -ein Vcreins-
wctturnen an 2 Barren.

— Offenbach a. M . — ei« Tors ? Die „Ofsenbacher
Zeitung " berichtet von einer merkwürdigen Straßen¬
szene, die sich auf der dortigen Kaiserstvatzc zutrng . Ein
Londoner war Geschäfte halber mit seiner -Gattin nach
Offenbach gekommen . Während er mit einigen Porte¬
feuillefabrikanten verhandelte , ging seine elegant ge¬
kleidete Frau auf der Kaiscrstratze auf und ab. Das
Warten wurde ihr lange und sie setzte sich aus eine Bank.
Im Nu hatte sich eine Kinderschar um sie gesammelt , die
die fremdartige Erscheinung mit offenem Munde anstarrte.
Aber nicht genug damit , — auch Erwachsene blieben
in -Scharen stehen, und da inzwischen die 'Mittagspause
der Fabriken «ingctreten war , so hatte sich bald ein gro¬
ßer Menschen-auslauf vm die fremde Dame gebildet , die,
zumal sie kein Wort Deutsch verstand , in völliger Ratlosig¬
keit nicht ans noch ein wußte . Schließlich nahte , durch
die Ansammlung herbeigelockt , ein Schutzmann , offenbar
ein Neuling , der sich sagte : „Wenn -man eine Menschen¬
ansammlung zerstreuen will , so mutz man deren Ursache
entfernen ". Er forderte daher die Dame zum Gehen aus.

Die verstand natürlich nicht, was er wollte , und fĉ iitteli
nur stumm den Ä-opf, was den lieben Umstehenden
neuten Anlaß -zu Heiterkeit und allerlei abenteuerlich«̂
Mutmaßungen gab . Schließlich begriff di-e Dame , ftQn̂
auf und . . . der ganze Schwarm zog hinterher , so
die Gcängstigtc sich gezwungen sah, in den Garten eines
Hrtels an der Ecke der Kaiser - und FrankfnrterstraL»
zu flüchten . Aber auch dann noch blieb — man sollte es
nicht für möglich halten — eine ganze Menschenmauer
an der gegenüberliegenden Straßenseite stehen, i»ctut _
der Hut der Dame 'war noch über der Gartenmauer i»
sehen . Kurz — der Schutzmann mußte nochmals L
Aktion treten und die Engländerin durch Bermitieluna
des englisch sprechenden Hoteliers bitten , sich einen etwas
tiefer gelegenen Platz des Hotelgartens zu wähle ». $3
geschah denn auch, und nun endlich zerstreuten sicĥ
Neugierigen , offenbar tief befriedigt von dem Erlebien
Die schöne Engländerin aber soll geschworen haben: Ei^
mal und nicht wieder nach Offenbach!

— Eine Ente ? Die Frankfurter „Bolksstimwe " no«
Samstag enthält folgende Notiz aus Frankfurt : ,Strenge
Haft ." 'Vorgestern abend begegne !« mir auf der Kaiser-
straß-e in Begleitung eines Offiziers der wegen M«i^
eids zu Zuchthaus verurteilte Oberleutnant Witte. Er
trug Zivil . Wie mir gesagt wurde , hatte er „Ausgang
— Ter Schreiber dieser Notiz dürste sich denn doch wohl
versehen haben.

— Eine neue Badeanstalt war am Samstagmittag
in Betrieb , und zwar in der Grabenstraßc am Bäcker-
brunnen . Daselbst hatte sich der Ablauf an beide» Röhren
verstopft , und das Wasser stand dadurch an dem Mh
5 bis 7 Stufen hoch über der znm Brunnen führenden
Treppe . Dieses so improvisierte Bad benützten sofort
einige Jungen , indem sie ihre Hosen , Strümpfe im&
Schuhe ab nahmen und ein regelrechtes Bad nahmen
zum Ergötzen der Nachbarschaft und des um diese Zeit
die -Straße stark frequentierenden Publikums . Tie
Fässer , welche sonst an dem Brunnen aufgestapelt sind,
schwammen in dem Wasser herum.

— Eine neue Verordnung tritt mit dem 15. August
in Biebrich  in Kraft . «Von diesem Zeitpunkt an
müssen -alle Wirtschaften um 12 Uhr nachts schließen. £6
sich das in dem verkehrsreichen Biebrich wird durchführen
lassen, wo nach 12 Uhr noch Züge einlausen , fragt sich.
Die -Gastwirte halten heute abend eine -Generalversamm¬
lung ab.

— Verletzung durch Elektrizität . Eine schadhafte
Stelle in der Isolierung des Lichtkabels , das den hinteren
Straßenbahnwagen mit dem vorderen verbindet und mii
dem nötigen Strom für das Licht versorgt , wurde sür
einen Schaffner gestern abend recht verhängnisvoll . An
der Endstation der Straßenbahn vor der Stadthalle in
Dt a i n z mutzte der betreffende Schaffner beim Uin-
rcngi -eren der Wagen den Strom ansschalten . Kn«
daß er den Stöpsel angcfaßt , um denselben aus dem Ein¬
schalter zir ziehen , fiel er mit lautem Aufschrei bewußt¬
los zu Boden . Große Wien'schen Massen sammelten sich
sofort an , und -kein Mensch hatte gleich eine Ahnung,
was eigentlich geschehen war . Als nach kürzerer Zeit
der Schaffner wieder zur Besinnung kam, klärte sich die
Sache aus . Durch das Berühren der (wie schon- oben
gesagt ) schadhaften Stelle in der Isolierung war der
Kontakt hergestellt , und ein Strom von 500 Volt hatte
seinen Körper durchzuckt und zu Boden geschleudert.
Außer einer etwa talergroßen Brandwunde in der Hand,
fläche, die Eintrittsstelle des Stromes in den Körper,
schien der 'Verunglückte weiter keinen Schaden genommen
zu haben , denn auf denn nächsten nach hier abgehende»
Zuge der „Elektrischen " versah er wieder ruhig sein«
Dienst . J

— Auf dem Römcrberg ging 's in der Nacht z>m
Sonntag zwischen 12 und 1 Uhr wieder laut zu. o"
einer Wirtschaft -waren zwei Gäste aneinander
und traktierten sich mit Bierglüsern . --Auf der « GW
lief ein anderer herum und erwartete seinen Schwäger,
welcher noch in der verschlossenen Wirtschaft sein M«,
um ihn zu erstechen. Da der betreffende -Schwager a
langst die Wirtschaft heimlich- verlassen hatte , entging «
glücklicherweise dieser angenehmen Aussicht . Scni
verständlich hatte sich des Skandals wegen wieder
große Masse Leute angcsammelt und alle Fenster iva *j

clcbt.
— Eisenbahnnnsall . Am Samstagnachmittag

wischen Bleidenstadt und Hayn ein beladenes
icrf , auf welchem- eine Frau saß, mit dem
nsammen . Der mit einem Pferde bespannte '
!-urde glücklicherweise weggeschleudert , so daß- Zwm -
Zagen anscheinend zertrümmert wurde , die Fra « |
cit einer leichten Verletzung am Kopse davonkam-̂ -j

o . Waldbrand . Am Samstagnachmittag w«rdc
eucrwache durch das Telephon des „Waldhaus ■,
cm einem Waldwärtcr benachrichtigt , daß es ®
rund " brenne . Der mit dem Wald -wagcn a.«?ßc
öschzug fand ungefähr einen Morgen Wiesen
-chrcrc Bäume brennend vor, - cs gelang ihm $ cl,
1 löschen che es weiteren Umfang annahm oder 0
msw -erten Schaden anrichtete . , Jgj

— Bluttat in Biebrich . -Gestern Sonntag ab-cnb
)i/4 Uhr gerieten die in Biebrich in der Sackgassc ^
inander wohnenden Gelegenheitsarbeiter
n-d Huf wegen einer Geringfügigkeit in Sir «'
'erlaufe dessen Huf dem Pithan durch einen M«si^
erart die Lunge -verletzte , daß der Verwundete <*«t ‘
Transport in das Biebricher Krankenhaus veu ^
)er Täter ist -verhaftet und behauptet , in No
-handelt zu haben . ^

— Ein bissiger Hund sprang heute Morgen aus
wmer -Caf6 am Römertor gegen eine des Wege»
wnde Frau und zerzauste ihr nicht nur einen
rmel , sondern fügte ihr auch leichte Fleischw ««^

ansammlung zur Folge hatte.
0 . Unfälle . Auf dem Festplatze Unter den ' £

erlitt gestern ein mit Gläserschwenlen beschäftigter s
Aiann durch das Zerspringen eines Glases an erne
eine tiefe Schnittwunde , die ihm von der auf dem r
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,'iatioinerten'städtischen Sanitütswache verbunden wurde,
l, Heute vormittag ist der auf dem Hupfcldschcn Lager¬
plätze an der Schlachthausstraße beschäftigte Taglöhner
Keorg Pater  von Sonnenberg unter eine eiserne
Zchiene geraten und erlitt an beiden Beinen so erhebliche
Ouetschungen, daß er von -der Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

— Nächtlicher Unfug. In der Nacht vom Samstag
auf Sonntag wurde ein Radfahrer in der Kirchgasse von
«in paar jungen Burschen vom Rade gestoßen, wodurch
cr  sich am Kopfe erheblich -verletzte. Er verfolgte die
Fliehenden, faßte den Hauptübelkäter und brachte ihn
uach dem Polizeirevier auf dem Michelsberg.
M — Immer wieder ! Gestern abend kurz vor 10 Uhr
»ersuchte tn der Nahe des lFestplatzes„Unter den Eichen"
ein hiesiger städtischer Bollziehungsbeamter auf die «lek-
irische Bahn während der -Fahrt aufzuspring-en. Er kam
dabei zu Fall und verletzte sich derart , daß er nach Hause
geschafft werden mußte. -Erfreulicher Weise sollen die
Verletzungen nicht schlimm sein.

— Ein Unfall passierte -Ende der vorigen Woche in
dcr Schwalbacherstraße. Als in aller Frühe das Militär
mit klingendem Spiele -ausrückte, scheute ein vor einen
Mtzgerwagen gespanntes Pferd - und ging durch. Pferd
und Wagen fielen um und das Fleisch lag auf der Erde
herum. Weiterer Schaden entstand nicht.

o. Überfall. Am Samstag gegen Mitternacht wurde
sie Sanitätswache nach der Schiersteinerstraße gerufen,
woseHst Passanten einen schwer verletzten Mann hülf-
los auf der Straße liegend gefunden hatten. Der Be
treffende ist angeblich in der Nähe des „P-aulinenstistes"
ron-zwei Italienern überfallen und von einem derselben
in die linke -Seite gestochen worden . Die Sanitätswache
verbracht« den Verletzten in das städtische Krankenhaus.

o. Seinen Verletzungen erlegen ist -der drei Fahre
alte-Knabe Joseph Straub  aus Lorch, welcher vor etwa
11 Tagen daselbst von einem Eisenbahnzng erfaßt worden
war und einen Schädelbruch -erlitten hatte. Diese
schwere Verletzung hat am Samstag im Josephs -Hospital
hier, wohin -man das verletzte Kind -alsbald verbracht
hatte, dessen Tod herbeigeführt.

— Nom Hitzschlag betroffen wurde am ' Samstag
gegen Abend in der Schwalbacherstraße ein älterer Herr
Man brachte ihn in einer Droschke nach seiner Wohnung

- Lebensmüde. I » Frankfurt a. M . hat sich die
K Jahre alte Lehrerin Adele Levequc  erschossen. Sie
war Waise -und hatte eine Stelle in der Bornheimer
Mittelschule. -Eine . Herzensangelegenheit soll die Ur¬
sachez-u der -Tat fein. — Fräulein Läveque war die Toch¬
ter des seinerzeit in Wiesbaden lebenden Sprachlehrers
Charles Levcque, der späterhin am Realprogymnasium
zu Geisenheima. Nh. angestellt gewesen ist.

—Ein Unhold belästigte gestern morgen Frauen
and Mäd-chen auf der Bierstad-tcr-straßc in der scham-
lesesten Weis«. Er trat plötzlich aus einem Versteck vor
dieselben hin, nachdem er sich in nicht wiederzugebender
Weise-entblößt hatte. Der Kerl soll mittleren Alters
'<üt und von kräftiger Statur.

o. Arbeitsvcrgebung. Die städtische Bandepiitation vergab
ö die Tüncherarbcitenfür den Envciteriin-gsbau der Gntenberg-
Mh .an Herrn Joh . Paulo tun ., di die Spcnglerarbsilen
ur die Lbcrrcalschule am Zictcnring an Herrn H. R n iv c d c l,
2 die Lieferung von Schulbänken für verschiedene Schulen an
Venen Gebr. Neuendorff  zu Herborn, d) die Herstellung
wn gemauerten Graften auf dein neue» Friedhöfe an Herrn
bemann B e r t b o l d niiid e) die Lieferung von gußeisernen
, "mnrostcn an die Firma G. S chö l l e r hier. — In ihrer
letzten Sitzung vergab die Bandeputation noch die Lieferung »nd
Auellim-g der Eiseukoiistruktion für die Überführung des west-
Wen Hanptsammelkanals nach der Kläranlage an die
Maschinenfabrik Wiesbaden,  die Ausführung der
v Entwässerungsanlagen für den Um- und Erweiterungs¬
bau der Gewerbeschule an Herrn E. Schneider,  desgleichen
m den Erweiterungsbau der Gutenbergfchule an Herr» G.

die Herstellung von Kleinpflaster in der Wilhelmstraße
« perrn A n dreh  zu Gonsenheim und desgleichen in der
«mftraße an Herrn L. F i f ch ba ch hier.

—Besitzwechfel. Herr Peter Johann Schmitt  in Hvchheim
"NkauUe fein dort gelegenes Gartenarnndstückvon 2850 Luadrat-
Mer au Frau Rentncri » Martha Gäbet  hier durch Bermitte-
lang des JmmobiliengefchäftSA. K. Dörner , Friedrichstraßc 23.

Fremdcn-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
»»gemeldeten Fremden: 12M Personen.

-N- ^ 'bbrich, 8. August. Das gestrige S chü tze n f c st des
umgenl- chützenvcrei»s verlief bei recht zahlreicher Beteiliaung
»h schönste. Die Verteilung der im Lause der letzten Woche

^surgenen recht wertvollen Preise wurde abends um 8 Uhr nach
"»knöigtem Schiesten vorgenommen. Es erhielten: den l . Preis

mverner Tafelaussatzi ans Siaiidmeisterscheibe Herr Gg.
u, .hr mit 201 Ringen, den l . Preis auf Standfestscheibe
- iilberne Teelöffel mit Etuit Herr Fritz Winkler mit 17

- »ge» und den 1. Preis auf Jagdschcibe(1 Flobertgewehrf Herr
lei» • i0es  biit 57 Ringen. Der Preis des gestrigen Tages
z^ Mger Hammels siel Herrn H. Eoridast zu. Heute erfolgt die

Montag . 8 . August 1904. Horte 5.
PfuJe 12 273 Personen, 7710 Kurgäste und 7533 Passanten beträgt.
HhsErden jüngst hier eingctroffenen Badegästen befinden sich
auch Prinz Wladimir von Bariatinski und Prinzessin Lydia von
Banatinski aus Petersburg.

Oerichtssaal.

"wsfulirer feftzustellcn.
I 8. Augüst. Wafferwä  r m c : 19 Grad R.
Jj,di « b«rg. 7. August. Eine Reihe von Uh fällen  er-

«»i, - gestern in unserer Stadt . Mittags lP/ .j Uhr stürzte
St" « new Neubau in der Franlfnrtcrstratze der langjäbrige
-̂ ^ v>rdnete Dachdeckermeister Helbach so unglücklich- herab,

Er bcsiunungslos ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
z>." Instand ist lebensgefährlich. — Gestern abend stürzte ein

»nil beim Hcraustritt ans einer Wirtschaft. Er brach ein
tttirf ®ur* darauf wollte ein Radfahrer einem Hunde ans-
>w-^EN. Dabei fiel er auf die Kant« der Trottoirctnfassung.

brachte ihn besinnungslos vom Platze.
-js,' dlns der Umgebung. Behufs Anlage einer Wasserleitung

Gemeindeverwaltung von Erben heim  im Distrikt
Wafferschürfuvgsarbeitcn durch den Bauunternehmer

mrich Christian Koch vornehmen.
iS pensionierten Eisenbahnlokomotivführer Franz Knauf
», „ Er l a h n ste i n , dem Vorarbeiter Georg Schmidt zu
-ki/ 0Enscheid im Untcrlahnkreis ist das Allgemeine Ehren-Mi, verliehen worden.
w 'i Soden feierte am 3. August Herr Pfarrer Stahl sein
Mriges Amtsjubilaum.

>1» August. R h e i n p c g c 1: 59 cm gegen 62 cm
“HMtiaen Vormittag.

Kadern und Sommerfrischen.
«üf1 ®“ *; 7- August. Der Stand der Kur bat sich fortgesetzt
Stt q , Höhe erhalten, die man erwarten durfte, beträgt doch

1an# on  fremden innerhalb der verflossenen Woche 1167
r - « En, worunter 629 Kurgäste und 617 Passanten mit weniger
»s »Entägigcm Aufenthalte find, so daß die Gesauimtfrequcnz

" Berlin, 6. August. Wegen Mißhandlung eines
Kanoniers  wurden , wie der „Bolkszeitung" aus M e tz ge¬
meldet wird, zwei ehemalige Kanoniere des Feldartillerie-
Regiments Nr. 83 in Montigny von der-Metzer Strafkammer zu
0 , M . 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Mißhandlung
geschah mittels Fahrerpeitfche und hatte erhebliche Nachteile für
den Mißhandelten zur Folge.

- Kiel, 6. August. Das hiesige Kriegsgericht  verur¬
teilte den ersten Offizier des Artillerie-Schulschiffes„Karola",
Kapitanleutnaut Engelhard, wegen Mißhandlung  des
Matrosen Schorkopf zu 8 Tagen Kammcrarrest. Er hatte bei
einem Nachtmanöver einem Untergebenen einen Faustschlag ins
Gesicht versetzt. Die Öffentlichkeit wurde teilweise ausgeschlossen.

* Zwickau, 6. August. Reservist Dietz in Zwickau hatte 1900
Pekinger Ârsenal bei den Aufräumnngsarbeiten zwei chine¬

sische GeschosscFich angeeignet. Dies ist jetzt dadurch, daß er diese
verschenkte, bekannt geworden. Er wurde wegen! Unterschlagung
kriegsgerichtlich zu zwei Wochen Mittelarrcst verurteilt.

Sport.
* Berlin , 8. August. Der große Preis von Magdeburg über

100 Kilometer wurde gestern von Robl in 1 Stunde 23 Min. 40,1
Sekunden gewonnen. Salzmann war infolge Radschaöensge¬
stürzt. führte aber das Rennen zu. Ende. — Der große Preis
von Hannover wurde gestern von dem Amerikaner Lawson ge¬
wonnen. Bader stürzte dicht vor dein Ziel und erlitt eine leichte
Gehirnerschütterung. — Das 90 Kilometer-Rennen aus der
Pariser Prinzenparkbahu wurde gestern von Leander in 1 St.
8 Min. 56 Sek. gewonnen.

Kleine Chronik.
Der Brand in Jlsseld . Nach amtlichen Schätzungen

ist der Gebäude-Brandschaden in dem -zum grüßen Teile
-eingeäscherten Dorfe Jlsseld bei Heilbronn auf eine
Million Mark zu veranschlagen. Der Diobiliarschaden
wird nicht viel unter diesem-Betrage blci-ben. Der König'
ist heute früh mit Sonderzug tn Jlsseld eingetrossen und
hat den Abgebrannten eine namhafte Summe überweisen
lassen. ^ Das Militär errichtet Baracken und Feldlager.
Für die dringenden Bedürfnisse, -insbesondere für Db-
dach und Lebensmittel ist für die näch-sten Tage gesorgt.
Entgegen anderweitigen Mitteilungen ist bei dem Brande
ilnr eine Person nms Leben -gekommen, nämlich ein Ge-
meinderat, der trotz dringender Warnung in das
brennende Haus eindrang , üm im Keller aufbewahrtes
Geld zu holen. Außer fast sünrtlichcn öffentlichen Ge¬
bäuden sind dem Brande etwa 150 Wohn- und edensoviele
Nebengebäude zum Opfer gefallen. Für den Mobiliar-
schaden hat hauptsächlich die Württembergische Privai-
Fe uervc rsi cherungs°-G-esell sch-aft in Stuttgart aufzn-
kimm-en, die aber vermöge ihrer großen Reserven ihrer
Schadenersatzpflicht in vollem Umfange genügen kann.

Waisenhausbrand . Aus Straßb -nrg , 8. August, wird
gemeldet: In der Nacht vom Samstag auf >Sonntag
brach gegen 11 Uhr, vermutlich -durch einen schadhaften
Kamin, in dem Dach-stuhl des dortigen Waisenhanscs
Feuer aus . Die von einem Schutzmann sofort alarmierte
Fenerwehr unt-ernahm zunächst die Rettung der etwa
500 bis -800 Waisenkinder, die teilweise aus den Betten
geholt w-urdcn . Das Feuer lief mit größter Geschw-in-
Ligleit den etwa 60 Meter langen Dachstuhl entlang und *
griff auf die dicht antzebaute aus dem 15. Jahrhundert
stammende Magdalenenkirche über . Es wurde Stürm
gelautet. Die Feuerwehr mußte sich aus den Schutz der
umliegenden alten Baulichkeiten beschränken. Das
Waisenhaus und die Magöakenen-kirche brannten voll¬
ständig bis auf die Umfassungsmauern ans . Die alten
Glasmalereien der Kirche wurden vernichtet,' geborgen
wurden ein wertvoller Reliquienschrein und noch ver¬
schiedene Heiligtümer . Ein Kind ist leicht verletzt
worden. Der Schaden wird aus nicht weniger als 1%
Millionen Mark geschätzt.

Fabrikbrand. Im Magazin der Tabakfabri'k in
Budapest im neunten Bezirk entstand Samstag nach-
uiittag ein Brand . Der Schaden betrügt ungefähr zwei
Millionen Kronen.

Vom Schwungrad erfaßt. Auf der Siegen -iSolinger-
Gußstahlfabrik in Solingen wurde der 48sährige Heizer
Franz Klein von einem Schwungrad erfaßt und ihm
der Kopf vom Rumpfe gerissen. Der Verunglückte hinter-
lüßr Familie.

Mutter und Kinder ertrunken. Im Scharleysee bei
Jnowra -zlaw ertranken drei Knaben im Alter von 6
bis 10 Jahren ; die Mutter ertrank gleichfalls beim Ver¬
suche, die Knaben zu retten.

eine Summe -von 80 000 Pfund als Entschädigung für
zerstörte amerikanischeSchulen zu zahlm . Sollte die
Flott -en-DAnonstration nicht beachtet werden, so würder»
weitere Maßregeln folgen.

Kapstadt, 8. August. Auf dem Kongreß der Afri-
känderpar-tei zu B-urgersdorf , an welchem gegen 5000
Kap-Holländer und Buren teiln-ahmen. hat General Louis
Botha  in seiner Rede drmgen-d vor einer Auswande¬
rung der Buren und Afrikander nach DAltsch-Südwest-
afrika .g e w a r n t. Er. sagte, die deutsche Kolonialver-
w-altmrg habe bisher keine Bürgschaft dafür geboten, daß
die Buren in dem deutschen Schutzgebiet ihre Nationalität
erhalten können.

!id. Bochum. 8. August. Bei den lt b u » g c » in der Senn»
waren die 7. Pioniere mit Bau-Deckungsgräben beschäftigt, als
ein Morsergcfchoß der 7. Fuß-Artillerie in diese Pionierl
Kolonne siel. Ein Mann wurde schwer, 87 leicht verletzt.

Breslau, 8. August. Hier wurden zwei Perjonen oer-
die in Brieg , Äattowitz und vermutlich auch ander¬

wärts falsche 50-Mark-Schcine oeransgabten. Einer der Ver¬
hafteten, ein Lithograph, hatte in seinem Koffer Material zur
Herstellung falscher Scheine, sowie eine Anzahl falscher Scheinezu 50 M. und 5 M.

^vNl»witz, 8. August. In Lodz nimmt die allgemeine
Unsicherheit  stetig zu. Samstagnacht brachen Diebe in
die Wohnung des Arztes Margnlies ein. streckten mit Beilhieben
den Diener und dessen Frau , sowie einen zu Hülse eilenden
Schwager des Arztes, der ans Warschau zu Besuch gekommen war,
nieder. Diener und Schivager sind tot, die Frau tödlich verletzt.
Von den Mördern fehlt jede Spur.

bd. Stettin , 8. August. In Stolp stü r z t e der Amtsgerichts-
rat Gilschewski beim Offnen des Fensters zwei Stockwerke tief
hinab. Der Tod trat nach 2 Stunden ein.

wb. Dresden , 7. A-uguft. Heute Sonntag gegen
2 Uhr nachmittags stieß  der Porsonenzuy 2627c bei -der
Haltestelle Bertsdorf an der schmalspurigen Linie Z-ittau-
Oybin mit einem ent-gegenkümmenden- Leerzüge zu-sand-
men und- entgleiste. Hierbei wurden zehn Reisende er-
h-eblich und- mehrere leicht, vo-m Personal drei verletzt.
Ter Verkehr zwischen Bertsdorf und Oybi-n ist bis zur Be¬
seitigung der A-ufräum -ungsarb -eiten , unterbrochen.

wb. Alfeld, 7. August. Den vereinten Anstrengungen der
Löschmannschaften gelang cs gestern nachmittag, den durch die
Trümmer des iiiedcrgcbrannten Förderturins versperrten
Schachtausgang  des Kaliwerkes der Gewerkschaft„Desdc-
mona" f r e i z u l e g e n , so daß die in dem 700 Meter tiefen
Schacht befindlichen 25 Bergleute mittels Steigeisen anfsteigen
konnten. Nach l1/» Stunden waren alle ohne erhebliche Ver-
letzvngen ins Freie gelangt.

bd . Paris , 8. August. Die geschiedene Für st in von
Monaco,  die hier wohnt, wurde gestern bestohlen. Eine
große Kassette, in der die Fürstin ein Diamant-Diadem, Ringe,
Broschen usw. anfbewahrt im Gesamtwerte von ca. 100 009
Frank, wurde erbrochen und des Inhalts beraubt.

Kolkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

Der Rückgang der Bieransfuhr. über den namentlich in
süddeutschen Interessentenkreisen lebhaft geklagt wird, macht in
diesem Jahre wieder einer aufsteigendenBewegung des Exports
Platz. Zwar geht die Ausfuhr von Bier in Flaschen nach wie
vor zurück, dagegen stieg im ersten Halbjahr des laufenden
Jahres die Ausfuhr von Bier in Fässern erheblich. Der Rück-
gang der Bierausfuhr , der im vorigen! Jahre namentlich nach
Frankreich und Großbritannien erheblich mar, ist wieder mehr
als ausgeglichen. Auch nach Österreich-Ungarn ist der Biervcr.
fand im Wachsen begriffen, wenn das Geschäft auch noch lange
nicht den Umfang des Jahres 1903 erreicht hat. Recht lebhaft
entwickelt sich ferner der Vierversand nach den Bereinigten
Staaten und nach Belgien. Dagegen ist Südafrika ein schlechter
Markt geworden. Im ersten Halbjahr 1902 bezog es noch 25 018
Doppelzentner, 1908 noch 21 691 und 1904 endlich nur 15 016. Nach
keinem anderen Lande ist die Ausfuhr von deutschem Bier so
anffallenü zurückgcgangen. Insgesamt wurden im ersten,
Semester des laufenden Jahres 587 416 Doppelzentner Bier in»
Ausland versandt gegen 564 711 im Vorjahre.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. August, mittags 12̂/- Uhr. Krediti

Aktien 201.25, Diskonto-Kommandit 189.40, Staatsbahn 135 80
Lombarden 18.60, Laurahütte 253.25, Bochumer 207.75, Gelsen^
kirchener 227.25, Harpener 215.10, Hibernia 249. Tendenz: fest

Wlicncr Börse. 8. August. Österreichische Kredit-Aktien
631.25, Staatsbayn -Aktien 638.50, Lombarden 86.50, Marknoten
117.32. Tendenz: still.

wetteröienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

-Voraussichtliche Witterung für D i e n § ,
tag,  den 9. -August 1904:

Schwachwindig, zeitweise heiter, etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafei des „Tagblatll'-Hauses, Laug-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschäftlicheZ.
Die Witterung.

Berlin , 7. August. Im Laufe des heutigen Tages
ging über Berlin und -Uanigegend reichlicher Regen
nieder.

Breslau , 6. August. Bei anhaltender Dürre er¬
reichte die Oder am Pöpclwitzer Pegel den niedrigsten
bisher überhaupt beobachteten Wasserstand.

Breslau , 7. Angnst. Die lang anhaltende , heute
geradezu tropische Hitze wurde abends 7 Uhr durch einen
mehrstündigen leichten Gewitterregen unterbrochen, der
einen Temperatursturz von fast 30 Grad herbeiführte.

Letzte Nachrichten.
Dcpeschenbilreau veröl ».

New Port, 8. An-gust. Das a-m-erikanische Geschwader,
welches nach den türkischen Gewässern ad-gegaiigen ist, soll
folgende Forderungen  unterstützen : 1. sämtliche
ain-erikanische Untertanen in der Türkei sollen ähnlich
iv-ie die Angehörigen der europäischen Großmächte behan¬
delt werden ; 2. die amerikanischen Schulen und Kirchen
sollen ausreichenden Schutz erhalten : 3. die Pforte hat

Pickeln, Mitesser, SÄÄ
ticheme Mittel dagegen ist Obcrmeykr« Herba-Seise. St . 50 Pf.
u. 1 Ml. Z. li. ,. all. Apotheke», Drogiicrie» ». Parfümerien. F59

Apollinaris
KOHLENSA URES MINERA L WASSER.

„EIN WELT TAFELGETRÄNK“
(Kölnische Zeitung,  7 * « Okt ., 1903) .

Jährliche Füllungen:

30 000 000 Flaschen und Krüge.

Die Ave » d-Airsgal »e umfaßt 12 Heiter»
inkl. Land- »nd hauswirtsckastliche Rundschau" Nr. 1ö.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Beraniwertliil^ r Rcvalteur für Politik „nd : W. Ectnilte dom Bcüdl

in Somicnberg; für den übrigen redakiioneüen Teil : Rotherdt : für die
Anzeige» und Reklamen: J . V.: Ehr Eron : beide in Wieebaden.

Sttntl und Lerlag der L. Scheltenvergjchcn Lof-Buqdrultcrei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatfs s s. August um
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurta. M.

I Pfd Sterling = A  20.40; 1 Franc, 1 Ure , 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; 1 österr. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg. = A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = A  0.85; 1 fl. holl . = A  1.70; 1̂̂ skand. Krone — A  1.25 ; lalter Gold-Rubel — A  3.20;
I Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2 .16; I Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; I Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg. - Reiohsbauk - DiHkonto i Proz -

Zf. Staatspapiere«
31/, » » — » 103 .20
3. . > > — » 83 .80
Si/J Pr. c. St.-A. (abg.) » 102 .90
3>/i 103.
H. . 89 .90
4. . Bad. St.-Anl. » 104.
31/s > » (abg.) 8. fl. 99 .50
31/i . . . A 100.
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl.
3>A . E. B. u. A. A. A 100 .20
3. . . E. B. Anl. . 90 .10
3V, Hamb. St.-Rente »
3Vz » St.-Anleihe * 99 .50
3. . * • » 86 .10
4. . Gr. Hess . St.-R. * 101 .60
4. . » » Anl. (v. 99) » 104 .80
3'/»
3. . » » » » 87 .90
3. . Sächsische Rente » 88 .60
4. . Württ. Anl. »
31/2 » » (abg.) » 101.
31/2 » » » 101.
3 . » » »

i,m Oriech . E.-B. stfr.90 Fr. 44 .30
U/4 » Anl. von 87 » 47 .80
U/4 > . . 87 (kl.) * —
4. . Ital. Rente 1. O. Le
4. . 104 .10
4. . 104 .10
4. . » * kleine * 104 .10
2.. .
4. . Norw . Anl. v. 1892 A
3'/2 » » > 100 .50
3..
4. . öst . Ooldrente ö. fl.
4. . » E. B. c. E. O. stfr. *
5V«
3. .
3. .

. St. O. (F. L) S. .
» (abg. O. C. L.) .
• Lokalbahn Kr.

nF.

4. . » Silb.-Rt. Jan. ö.fl.41/5 * * » April » 100 .60
41/5 » Pap.- » Febr. »
4. . » » » Mai »
4. . » Staats-Rente Kr. 9 9.80
41/2 Portug. Tab.-Anl. A 101 .10
3.. Neue Portug. S. III A 62.
5.. Rum. (alt) V. 81—88 4̂ 99 .40
5.. 96 .60
5.. » » 1893 » 99 .60
5.. * » 1903 * 99 .30
4. . 88.
4. . » » 1891 » 86 .80
4.. » * 1894 » 87.
4. . » » 1896 » 86 .90
4. . * » 1898 » 86 .90
4.. ^sas . Cons. von 1880 * 91 .30
4. 1 Oold-A. . 1889 .
4. . * » II. » 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 91 .40
4.. . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
31/2 Schw .O. v. 80(abg.) A

» » von 1886 *31/2 99 .70
31/2 » » » 1890 » 99 .89

4. . Serb. amort. v. 1895 » 74 .70
«. . Span. v. 1882(abg .)Pe«.

TUrk.-Egypt.-Trb. £
» prlv. stfr v .90 A

3V,
4. .
4. . » cons. » »
1. . » conv. Li». B. Fr. 60 .50
I. . » » C. »
1. - > » D. »
4. . Ung . Oold-R. A 100 .704. . . - jkl .) -* Eia. Tor » 100 .903. . 83 .20
4 . . St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .70

3.. Arg. i.O.-A.v. 1887 Pes.
4Va » » . 1888 A 88 .40
4. » *. » . 1897 . 81 .50
6. Chln .St.-A. . 1895 £ 103 .20
3>/ä * * A
5. . . . 1896 £ 99 .30
41/2 . » • 1898 A 89 .70
4. Egypt. nnlfic. A. Fr. 105 .90
3-/7 * privil. » » 101 .30
5. Mex. inn. I-IV Pes. 44 .30
3. . iuß . v. 99stf .408£ 102 .50
5. » > 2040r » 103 .10
3. . * cons. Pes. 37 .40

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. . Rheinpr. XX, XXI A

do. X. XII- XVI .
103 .60

3V, 99 .70
3V, do. xix 100 .90
31/3 do . XVIII > 94 .80
3. do . IX, XI u. XIV . 88 .50
31/2 Prov. Posen » 99 .70
3-/2 Frkf. a. M. L. Nu . Q »

do. Lit. R (abg.) »31/2 99 .70
31/2 do. » Sv . 1886 » 99 .70
31/2 do. . T , 1891 »
31/2 do. » U » 1893 » 99 .50
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do. » W» 1898 »
3>/2 do . Str.-B. * 1899 »
31/2 do . v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 >
4. Bingen von 1900 »
4. do . » 1901 »
3 . do. . 1895 .
31/2 do. . 1898 .
4. Darmstadt von 1891 »
31/2 do. v. 1888u. 1894 ,
3'/2 do . » 1879 » 1881 . 98 .80
31/2 do . » 1897 98 .50
4. Erlangen von 1900 » 103 .40
31/2 Giessen von 1890 »
3»/2 do. » 1893 »
3V- do. » 1896 »
31/2 do. , 1897 .
4. Hanau »
4. Heidelberg von 1901 » 101.
4 Homburg v. d. H. » 100.
4. » von 1899 »
4. Kaiserslauternv. 1891» 99.
3-' do . » 1889» 99.
31/ do. . 1897, 99.
1. Karlsruhe von 1900 > —

3. .
3. .
3. .
3. .
31/1
4. .
31/a
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/t
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
31/2
Z'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/2
4. .
4. .

Karlsruhevon 1886 A
do. . 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891

91 .70

89 .80

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899 •
» 1900 »
» 1878u. 1883 »
. 1886u. 1888 »

(abg.) J. »
von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 *

do. » 1901 »
do. (abg.) *
do. von 1887 *
do. » 1891(abg .) »
do. * 1896 »
do. * 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 *
do. » 1896 *
do. » 1892 »

Würzburg von 1809 *

102 .70
99.

101 .

98 .20
104 .20

98 .50
98 .50
98 .50
98 .60

99.

103 .50
103 .40

100 .20

98 .90

98 .90
98 .80

99.

3i/2
4'/2
41/2
4>/2
4»/2
4. .
31/2
4. .
3*
3,«
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do. * 1895 » *
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 *
Lissabon *
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Gold) gr. I *
do. Il/VIII *

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold) »
do. (Papier) fl. fl.
do. von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do. L

102 .70
98 .60

102 .30
101 .90
101 .30

Divid.
Vorl.L.
5" 618
8V2 81/2
5. . 51/2
4. .
71/2 8. .
31/2 4. .
4 .. 51/2
6. . 6. .

n . . 11. .
4. . 41/2
3 .. 4. .
6. . 6. .
81/2 81/2
6. . 7. .
9.. 9..

71/2 71/2
51/2 51/2
5. . 5. .
4. . 4Viv
4. . 4. .
9.. 9 ..
7.. 7. .
9.. 9..
5. . 6. .
7. .
4>/< 51/,
7..

61/2 6-/,

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .
42/Z 7. .
3.. 4. .

15. .
13. . 13. .
7. . 7..

121/2 12V2
9.. y. .
9. . 9. .
8. . 8. .

14.. 14. .
71/2 71/2
71/2 6. .
13. . 13. .
6. . 6. .
51/2 51/2
6. . 5. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 6»/2
6-/, 6V2
8. . 7. .
4. . 4. .
4. . 4. .
5.. 5. .

26. . 26. .

8. .
16. . 16. .
12. . 9. .
10. . 12. .
20. . 20. .
4. . 4. .

15. . 15. .
5. .

10.. 12'/,
0.. 0. .
V..
8..
0.. 0,

Bank-Aktien.
Dtsche. Relciist). A
Frankfurter Bank » 3.96.
Badische Bank R. 124 .50
B. f. Ind. U. A,Bcrl. Hdls .-Ant. . 155 .90
Berliner Bank . 83 .30
Breslauer D.-Bk. » " 8 .40
DaraistädterBk. a.fl. 137 .70
Deutsche Bank A  319 .30

. Eff. u. W. R. 104.
» Qen.-Bk.
» Ver.-Bk.

Dlsk.-Oes.
Dresdener Bank
Frankf. H.-Bk.

Hyp. C.-V.
Mitteid. G. B.

jH 112 .80
127 .10
189 .60
153.
205 .50
151 .50
115 .90

Natlbk. f. Dtschl. » ! —
Ost.-U. B. Kr. 115 .60
Pfäli . Bank A  103.

» Hyp.-Bk. » 194.
Pr. B.-C.-B. R. 147 .80
Rhein. Hyp .-Bk. A  193 .90Schaffh. Bankver. » 144 .60
Wien. B.V. s . fl. 131 .30
Württemb.N.-B.s.fl. 113 .50

. Ver.-Bk. > 150.
Banque Ottom. Fr. ; —

Industrie-Aktien.
Alum. (50°/oE.) Fr. a 2oiB. Zckf. Wh. fl. 98 .70

S. Ibl. (40% E.) A  iiöj -odo. 3000r - 11380
Bleist.-Fab. N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
* » Pr. Akt.
» Kempff
* Mainz. A.-B.
» Parkbr.
* Sonne, Sp.
» Stern. Obr.
» Storch, Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.

Lothr. Metz
Bad. An. u.Sodaf. A  439 .50
do. 600r
Ch. Bl. Silb. Br.

» D. O. u. Sl. S.
» Fbr. Gldbg.

do. Griesh.
Ch. Fw. Höchst
do. Mühlh.
Chem. Albert

» Ult. Fk. V.
El. Acc. Berlin
* Anl. Köln

Cont. Nrnb.
* Oes. All]

Helios 'Lin

255.
266.
136.
193 .60
180 .25
183.
137 .70
299 .50
121 .
115.
248.
114.
102 .60
112 .
111 .30

157.
112 .20
123.

1114 .50
105 .50
130 .50

439 .50
122 .70
291.
155.
249.
350.

99 .50
223 .20
114 .80
209.

66 .50
224.

0. . |
3.. 5. .
0. . 0. .

5. .
di/2

4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2
9. .
5V3
0. .
3 . .
17. .
9. .
71/2

121/2
6. .
8. .
0. .
5. .
61/2

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

25. .
10. .

4. .

0. .
9. .

I1/2
10. .
7. .
0. .

7. .
7. .

14. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schlickert »
» Siem. u. H. *

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Gas Frankf. »
Oelsk. Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh. »
Leaerf. N. Sp. »
Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hilp. »

do. Klein »
Msch. Bielef. D. »

» Fab. u. Schl. *
» Osm. Deutz »
» Karlsruher *
» Mot. Oberu. *
» Schp. Frth. *
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver. D. »
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wcss. »
Schst. V. Fulda »
Siem. Olasind. »
Spinn. Lamp. .

. Ettlingen a. fl.
• u. Bw. Oöp. A
» Nordd. Jute »
. Westd. * .

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

. Richter »

. Kölner .
» Straßburg .

Verz. Eis. Hiig . .
Zellst. Waldh. .

. Ver. Dresd. »

97.
111 .50
105 .50
149 .50
144 .40
100.
200.
101.

114.
87.

181 .50

53 .50
100.
440.
180.
ISO.
233 .50
108.
174 .50
170 .50

93 .60
128 .80
213.
122 .70
120.
261.

60.
97.

80.

so.
110.

251 .80
87.

4'A
41/J
4'/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4i/i
3i/i

Allg . D. Kleinb.
do. Ser. VIII »
do. . IX .
do. *
do . Ser. IV- VI »
do . . VII »

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-Q. Frkf. S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-O. Darmst.

100 .50
100.
102 .60

90 .80

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

5. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
5. .
3i/i
3V,
5. .
5. .
5. .
4. .
f*/w
W.»
5. .
S. .
4. .
3. .
3. .
I . .
3. .
3. .
3. .
0. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fi.l
do . v. 1887i. Silb. »

Fr. Jos.-B. I. Silb. .
Gal. K. L. B. stf. i.S. >
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 . i. G. A
do. v. 91 . i. O. A

Lb. C.-j . stpfl. i. S. ö . fl.
do . stfr. i. Silb. •

Mähr. Orb. v. 95 Kr.
Ost. Lokb. stf. I. O. A

. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do. . v. 1903 Lit. C. » I
do. Ltt. A. stf. i. S. 8. fl. 1
do. • B. » »
do. Sfld(lnmtL)sf. i .O.A
do. »
do. Fr.
do . v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74 sf.1.0 .A
do. Br. R. 72sf . i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. i. O. A
do. 1- 8 E. sf. i. O. Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. .
do . 9 Em. stf. i. O. >
do. (Eg. N.) sf. i. O. .
do . v. 1895 stf. i. O. A
do. 200er sf. 1. O. »
Prag-Dux. sf. I. O. »
do. v. 96 stfr. I. O. •

R. Od. Eb. stf. I. O. .
do . v. 91 stf. i. Q. »
do. v. 97 stf. I. Q. »

Rudolfb. stf. !. S. ö. fl
» Salzkg. stf. I. O. A

do. 400er stf. I. O. »
Ung . Oal sf. i. S. 8 . fl.

100 .10
100 .10

99 .80
99 .70

92 .50
100.

09 .90

109 .75

95 .40
108 .40
107 .70
107.

94 .60
66 .60

110 .60
107.
101 .40

89 .40

88 .20
83 .90

106 .20
83 .10
77.

73 .20
100 .10
101 .25

110 .60

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . ßoeh . Bb. u. O. A 007.
5. . 5. . Bud. Eisenw. » 110.

18. . 18. . Conc. Bergb. » 313.
14. . Eschweiler » 955.
10. . 11. . Oelaenkirchen » 335 .70
10.. Harpener » 311 .90
10 .. 11. . Hibernia » 347 .75
10.. 10. . Kaliw. Aschsl. » 166 .35
11. . Laurahütte R 255 .20
17. . 17. . Westereg. Al. A 256.
4V, 41/2 do. Pr.-A. • i n7
0. . 0. . Kön. Marienh. »
5. . 4 .. Massen *
0. . 1/2 Obschl. Eisenl. * Im 40

12V, 121/2 Riebeck-Mont. *
7. . 81/2 östr . Alp. M. ö. fl.

Oz- Kfl. E. B. u. B. » 218.
5l>r 5. .

Divid.
Vorl. L. Akt .v . Transp .-Anst.
51/2 51/4 Braunschw. Lds. A 126.
92/3 10.. Ludw. Bexb. s. fl. 231 .50
6V« 61/2 Lübeck-Büch. A

Marienb. Mlaw. R.
6V0 61/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 144.
42/Z 5. . » Nordb. » 136 .50
0. . Allg. D. Kleinb. A 65.
7. . 7. . * Lok.-Str. » 148.
3. . [. . Cass. Stf.-B. » 87 .40
5.. Südd. Eis.-O. . 133 .10
41/2 5.. Hamb.-Am.-P. *

Nordd. Lloyd *
106 .80

0. . 6. . 101 .30
do. ult. » —

6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 130.
5. . 6. . do. St.-A. v. 1894 » 110.
5V$ Böhm. Nordb. » 117 .30

S10I21I0’»bi Buschtehr. A. *
11. . 1U/4 do. B. »
6VS 7. Lemb. Cz. lass. » 145.
53/5 5-/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb.) » 18 .70
43/4 43/4 . Nw. Lt. A. ö. fl. 103 .50
51/4 51/4 do. Lit. B. .
3/4 11/8 Raab. öd . Eb. »

41/21 4»/2 Rclib.-Pb. C.-M. .
5. . 5. Stghlw. R. Orz. »
5. . 5. Ung .-Galiz. I. * —

6</5 6«/s Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. .
4. . ZV- do. St.-A. »
0. . 0. . Jr. Oenusssch . » —

3. . 21/2 It. Mittelmb. Le
68. 6» . It. Os. Sic. E.-B. .
6. . 6. . lt. Mr. (Ad. N.) .
13/5 2. . Westsicillaner * 45 .60
5. . 5. . Anatol. E.-B. Jt —
33/5 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. —

Zf Pr .-Odl . v . T ransp . -A.
3-/- Bg. M. E.-B. L. C. A —
4. Br.-Ld. E.-B. 0 . E. 2 » 100 .70
ZV, do. Em. I (abg.) » 96 .30
4>/> Homb. E.-B, *. fl.
4. Pfälz. Bx. Mx. Nd. A
3V, do. (converf.) » 1 99 .30

2,.
2.4
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4
4. .
5. .
5. .
4V,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Böhm. Nb. stf. i. O. A 101 .10 3'A
. Wstb. stf. 1. S. ö. fl. 3V,

do. in Oold A 4. .
do . von 1895 Kr. 100 .30 4. .

Elisabethb. stpf. i. 0 . A 99 .30 4. .
do. (kleine) » 4
do. stf. in Oold * 3V,
do. » (kleine! » 101 .60 V/i

5.
5. .
5. .
3
3. .
4VR
4Ml

LeItal. stg . 2500er
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Llv. C., D. u. D./2 .
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Sicilian. v. 89 Qr. »

do. kleine »
do. 91 Or.
do. kleine

Sfid.-Ital. A.-H.
Toscan . Central
Westsizllian . V. 79 Fr.

do. v. 80 Le

74 .10
102 .50
102 .60
102 .30
102 .30
104 .20

. I 71 .40

103 .50
103.

Iwang. Dombr. A
Kosl. w . v. 89 sf. g . .
Kursk. Kiew. E. 6 . .
Moskau Smoienzk »

. Wind. Rb. v. 97 .
» von 98 stfr. .

Mosk. W. v. 95 sf.
Russ. Sdo. v . 97 ä . ,
do . v. 98 stfr.

Russ. Südw. (gar.)
Ryäsan Koslow

do. Uralsk
do. v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikawk. gar.
do . v. 95
do. v. 97
do . v. 98

100 .30

98.

92 .25

80 .60

91 .80

91 .20
91 .70

Aaat . E.-B.-O. i. O. A
i * Ser. II »
» » 408er »

p . E.-B. V. 862000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg . »
do. v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. O >
do. 404er »

103 .90
102 .20

73 .70
73 .70
97 .60

52.
62 .90

zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
3>/i
4. .
4. .
3>/i
4. .
3M
4. .
3i.',
3'/,
3'/,
4. .
4. .
3M
4. .
3i/i
4. .
3>/i
4. .
4. .
4 .
3>/i
3»/»
3>/i
3‘/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V,
31/1
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bay. V.-B. Münch. A

. B.C. V.-B. Nrnb. »

» Hyp. u. W.-Bk. .

Berl. Hypb. abg . 80% »
do. » 80e/o»

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V •
do. VI .
do. IX
do. VIII .

D. Hyp.-B. Berl. »

101 .80
88 .60

100 .60
101 .

98 .50
102 .50

98 .60
99 .50

Eis. B. u. C .-C.-O. .
» Com.-Obl. »

Fr. H.-B. S. XIV .
do. XVI u. XVII .
do. XVIII .
do . XII u. xin »
do. XV .
do. XIX .
do . Komm.-Qblig . I .

Fr. H .-C.-V. (abg.) .
do. 15—19, 21—26 .
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 >
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28,30 , 32, 33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. *

H . H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 •
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 .
do . 301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II »
do. Ser. VI .
do . S. VII unk. 1906.
do. S.VIIIunk . 1911»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 >

101 .40
96 .60

100 .30
101 .50

96 .60
101 .30

95 .80
102 .
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .60
98.
99 .80

106 .20
100 .20
100 .50
101 .
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .30
95 .30
96 .30

100 .70
100 .30
101 .10
102 .20

96 .50
I 98 .50

4. . M. B. C. A. (i. Or.) II A 100 .50
4. . do . Ser. III 100 .50
31/a do. unk. b. 1906 96.
4. . Nass. Ldsb. Lit. Q. 102.
4. . do . R. , 103 .30
ZV, do. J.
31/2 do . F. G. H. K. L. 99 .80
31/a do. M. 99 .80
31/a do. N. 99 .80
3V, do. P. 99 SO
31/3 do. S 100.
3. . do. O. 91.
4. . Pfälz. Hyp.-Bank 101.
3'Ai 98 .50
4. . Pom. Hyp.-A.-B.
4. . do . (Äpr.-Okt.)
3i/i do . (Jan.-Juli)
Zi/a do. (Apr.-Okt.)
5.. Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5.. do. Ser. III A
41A do. • IV
4.. do. . XVII 100 .70
4.. do. . XVIII 101 .60
3Vt do. . XX 100.
3>/h do. 95.
4. . Pr. C. B. C. A. O. v.90 101 .10
4. . do . von 1899 loa .ao
3Vl do. . 86, 89, 94 95 .30
3'/» do. . 1896 95 .60
4. . do . • 1901 102 .70
4. . do . . 1903 103
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 104.
3V, do. von 1887u. 1891 99.
ZI/A do. * 1896 99.
41/J Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. » 100 .60
3-6, do . a. 80v/o abg. 94 .20
3'A do.

do. abg. Certific.
4. Pt . H -Vers -A -O * 99 .80
sv, . 95 .20
4 .. . Pfdb.-B.Hyp.P. 101 .50
3»/. 100.
3-A 96 .60
»ft » » Kom.-Obl. 99 .80
4. . Pr. Ldsch. Centr. A 103.
4. . Rhein. Hyp.-B. 100 .60
4. . do. unlk. b. 1907 102.
3Vh do. Ser. 69-82 96 .70
3»/4 do. Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 101 .10
31/* do. bis inkl. S. 52 98 .60
4. . W. B. C. A. Cöln S. I 101.
4. . do. Serie II 101 .20
4. . do. * V 101 .70
4.. do. . VI 102 .20
vn do. . III 96 .20
3V, do. . IV 97 .40
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .40
4. . do. unk. b. 1908 102 .40
3>/» Württ. Hyp.-Bank 99 .30
4. . do. Credit-Ver. 100 .80
3i/i do. Cred.-K.-U. 99 .303V5 do. unk. b. 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .75
31/a do. S. IV-X (abg.) 99.3V, do. Serie I u. II 99.3V, Dän. L. H. u. W.-B
4. . Finnl. Hvp.-Ver.
4. . Ital. Nat.-Bk. stf. Le
4. .
4 .. » Allg . Im. v. 1899 » 101 10
V/t Norw. Hp.-B. v,1887 .H> 93.
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .50
4.. P.U.C.B.stf.i.O.S.2 99 .30
4 .. Schw. R. H. B. v. 78 J6 101 .10
4.. do. unk. b. 1904
4 . Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl. 99 .80
4. do . steuerfrei
4 .. U. L.C.-S. A.u. B Kr 97 . 60
5. . Ungar . H.-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser. I. v. 1897 Kr 98 .10

zt . Amerlk . Eisenb .Bonds.

4* . Brunsw. u. West, l M. 95.
41/2*C.alif. Pacific I. Mtg. 104 .70
4»/2* do . II M. Ctr. Gar 102.
6* . do . III Mtg. 100 .80
3* . do. 97 .50
5* . Calif. u. Oregon I M —
4* . Centr. Pacif 1 Ref. M. 99 .40
31/2" do. Mtg. 86 .80
5. . Chic. Burl. Qn. ( j. D.) 108 .50
6. . do . Milw. St.P. (iP.D.1)
4* . do. Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
41/2 Denver Riol cons. M. 105 .50
4* . do. 100.
5*. Houst. u. Texas I M. —
6*. Louisv. u. Nashv. I M.
3". do. II Mtg. —
6t- Mobile u. Ohio I M. -7-
5* . Newyork Erle 11 Mtg.
4V, NcwyorkErlelll Mtg.
5 *. do. IV
4 *. North . Pac. Prior. L. 104 .60
5* . Oregon u. Calif. I. M. 103.
4* . » Railr. Nav. Cons. 100 .70
4*. Pac. of Missouri I w. 104.
6* . do. cons. I Mtg. 118 .10
5* . do. Lex. Div. I Mtg.
41/2 Pittsb. Cinc. Ch. St. r..
5' . San Fr. u. Nrth. P. I VI.
6* . South. Pac. S. A. I M
6‘ . do. S. B. I Mtg.
6' . do. I Mtg.
5* . do . cons. I Mtg. 107 .60
5* . Stockt. CooperCtr. 0.

St. Ls. Frc. M. W. Div.l
St. Louis Wich. ü. W. j
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

. Oen . M. Bds. u. C. I
» (Income-Bds.) j

• Kapital und Zins in Gold.
fNur Kanttal in Gold.

93 .20

—
Zf. Versch. Obligationen.
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4'/2
4. .
4. .
4»/r
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4. .
31/2
41/2
4 .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4«/2
4. .
4 .
Z'/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Bank k. industr. Uiitn. A

do.
do.
do.
do.

Orient. Eisenb.
Brauerei Binding »

do. Essighaus »
NicolavHan . »
Kempff(abg.) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. *

» Fabr. Griesheim E. »
* Farbwerke Höchst»
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do . »
Eisenbahn-Renten-Bk. *

El. Allg . G.-Ob. 8. 4 »
do. Serie I-III »

Bk. k. elektr.Unt.Zü. ich »
El.G. k. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt a. M. *
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske *
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » »

Kaüw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. .
Löhnb. Mühle »
österr . Alp. M. i. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. *

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . O. Frkf. A. M.

99.00
10Z.

"8 .89

100 .30
102 .30
100 .30
los.
104 .70
105 .80
102
110 .80
100,

87.
101 .80
100 .
102 .80
100 .80
102 .

68.50
68 .50
98.

103 .10
101 .25
105 .20

91.20
103.
101 .70

105.

97 .50
84.40
97.75
97.75

104 .50

101 .60

97.50

ZL
4. .
4. .
5. .
3'/2
3V,
3. .
3>/,
3>/j
3. .
4. .
«2/3
3Vs
4. .
3. .
5. .
5. .
2V,
2V,
3. .
3. .

Verz. Loose.
R
R

5 . fl.
R.

Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Anl.
Donau-Reg.
Qoth. Pr. I.

. . II.
Holl . Korn. v. 1871
Köin-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining . Pr.-Obi.
Np . ab. unab. 80 Q.
Oesterr. L. V. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. •

Rb.-Or.-8t. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

In Prm.
146 .40
171.60

122 .

103 .50
136.

135 .60

153.60

380.
310.
109.

96.60
Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.

do . Ult. do . Fr. | j—

ZL Unverz. Loose. p.sti.J
I -Ansb.-Onzh.

Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864

do. v. 18583. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150
Le 45. 10

s. fl. 7
Fr. 10
fl. 100 440.

352 .50

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko. I
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5- 1000) p. D. j

Amerikan. Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. Geld,

20 .41 20.38
16 .27 ie .28

4 .18 ’// 4.181/»

2800 2790
2804 - ,81 .50 79.50

_ :
_ 4.16'ft
_ 81.20
— 20 .45
_ 81.0}
_ 138.28
— 81.05

35 .40 85.30
81 .30 8LW

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . . . . Fr. 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sieht. 2V, —3 Monate.

169 . 15
81 -10
81.

20 .46

81 .05
81 . 10

85 .25

30 .45

3«/i
31/)»»
yhti

31/>*

Nochmals

0to|ft CiNille-UkrkRs
jetzt Friedrichstratze 47,

nur kurze Heit.
lim allen Anforderungen*11 genügen, bin ich

nochmals mit einem Waggon guter, im Gebrauch
bestens bewäbrler einaillirtez Ha»»- und Küchen-
Geräthe eingetroffen». verkaufe, so lange Vorratd
reicht. Koch-' u. Waschtöpfe, Fischkocher, Kaffee- und
TheekannenU. I. >v. zu staunend billigen Preisen.

Krau Hermann Uutroni au« Wetzlar.

Kaiserinûpjto-jMcn
empfiehlt Walkmühlstratze 46, Gartenhaus.

und dadurch billiger als
Hausierern erhalten Sie

Sclieeren und Haiialiaitunffu -naucliinen bei mir hergerichtet.

bei sogenannten
Ihre 71 es »er,Fach m än n ik**1i

ein und Hauüliaitunffa -Tlaicliine

€*• Fberhardt , Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 284 « .

Spezialgeschäft I . Hanges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Pirma Slifsbrauch treiben,

nicht hausieren, aut gell. Bestellung .jedoch Reparaturen abholen.
Ich lasse

1903

empfiehlt seine auf« Beste gearbeiteten Polner - und Kastenmöbel zu anerkannt billigsten Preisen
Grone Auswahl in Schlafzimmern, Garnitnren, Büffels, Schreibtischen. Berticows, Spiegeln ic.

Rotzhaar -. Seegras -, Kapok-, »Woll - und Stroh -Matratzen in jeder Preislage.
Günstige Gelegenbeit für Brautlente znm Einkauf vo» Ausstottuuaen. 18-18

SLmrntliche Tapezirerarbeiten werden pronipt uud dilligst auSgeführt
Schillerplatz 1. W . Egenolf.

Pension
iini WeinD LerOB
v.Vögel » aller Arten , Papageien re.
der Reifezeit übernimmt die Samen » u . » -LD

Handlung Julius Praetorlii ", *. :

nur4 ä?niininunicnftrfl| cj:
Anzüudeholz,
Brennholz ä Ctr.

liefern frei ins Hans

fein gefpE
» <5tr. 2.2E

l .Bom
2181

fiebr. iN'oiiiieliuiier, Itoiiipi-Selireiiiei^
'klevdon 411. SchwatbacherUr.2L Teiepbo!̂ !--

Phrenologin üam-MV



ca . duu nerren -Anzuge . .. zu 12 Mark . I ca . 200 Herren -Anzüge . . . .
ca . 200 Herren -Anzüge . z« 18 Mark . ca . 200 Herren -Anzüge . . . .
ca . 500 Herren -Stoff -Hosen . . von 3 Mark an . | ca . 100 Burschen -Anzüge . . \<

ca . lOO Knaben -Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren von 2 .50 Mark an
Ein grosser Posten Herren -Stoff -Westen von 2 .25 Mark an.
Ein grosser Posten Knaben -Stolf -Hosen von 50 Pfennig an.SäfKimillütlß als:  Wasch-Anzüge, Paletots und Mäntel, Eusti
@üinm « rwg | ^ rsfl 9 Joppen für Herren und Knaben , sowie einze]

Wiesbaden

Hfennlg - s
pro Stunden- TcfaJ ’S,

pferd. __ _ ĝlaJU »LCjW l j9M _ *
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Hberursel bei Frankfurt a . M.
*o und BioKtcnberecBm üig-en liO*tenlos . ^ pEj

W iesbaden«
Wör ‘hstrassf * I €».Vertreter

Uo. 366. Abead Aassavr. 1. glatt . Wirsd adener Tagblatt . Montag. 8. Anglist 1904. Seite 7.

Carl Müller,
optisches Institut,

Wiesbaden — Mfrcbffasne 15 ,
Ecke Luisenstrasse,

W “ Teleplion 3037.

Sport - ( Armee -) IMnce -nez,
ohne Einfassung. Ult . 1 .50,

Amei-ik . MaufschuU -Kwicker, , 3 .—,
■S Wickel - K «vielter und

11 rillen . . s ._ ,
“ ®old -Uauble - 25«vielter
, . Ult . « — bis ,
la &old - Uonble -» rillen Mit . 8 .—.
«■o d-Z,vielter . . von Mit . 13 .— an,
Gold -Brillen . 13 - „

Reparaturen schnell und billigst.
flauptg. : Mainz , Scbillerstrasse 31 ,

teige.: » Ingen , ItapnzinerstrnsseIO.

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Grltsse , t nnstnttiing'
«nd » reis Iaffe vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
jähren decinfizirt und gereinigt, wodurch
!? hygienisoh- sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 1844

Aasso via -Drogerie

Chr . Tauber,
Hircliffassc « . Telephon 717.

Wtt gespaltenes Slnzündehol,
. vcr Crr. Mk. 2.20

«Vfallholz (Klötzchen)
per Ctr. Mk. 1.20 ;

U « Iiefcrt
n. Carstens, Zimmermeister,
tt9c= u. Hobelwerke , Lahustraße.
- Telephon -Slo. 41» . 2126

Versicherungsgeselischaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstabl-,
Iransport- und Glasversicherungen ab.

BeiBJCHtdlVCPSilCllCFmigf gewährt sie bei einem Eintritts¬alter von z. B. :
60V« 55 V» 60 '/a 65 Vs 70V* 75V* Jahren

7,288 8,352 9,829 11,327 13,713^ 15^ 85 ®/o jährliche Rente.
Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9.  2086

frei Haus

1481
5ioh;ie.t J? ctn, ßmarfe Kammerjäger, unerreichter
Si*» «ege» alle« Jnsectenuiigezieferin

bei Haurtdieren und Pflanzen,
nur ■ *" M ist niemals offen haben, sonder»
ZLl " Mas. zu 80 Pf .. 60 Pf ., l Mk.. einzig

"nche Thurmelinjpritzen3D Pf . in den besten

Birnen und Kallobst billig zu
verkaufen Sonncubergerstraße 21.

Preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung

Mannheim 1004.
Neu! Neu!

Kuhfus’

Graham -Zwieback.
Aus gewaschenem Weizen nach streng

hygienischen Grundsätzen dergeflellt. Feinstes
Kaffee «, THce- n . Dcssertgeväck von unüber¬
trefflichem Wohlgeschmack, höchstem Nähr¬
werth u . leichtester Berdanlichkcit. Bekömm¬
lichste Nahrung für Magenleidende , bleichsücht.
« . blutarme Personen , für Kranke » . Ge¬
nesende , sowie für Wöchnerinnen . Sicherstes
u . natürlichstes Mittel geg» Stuhlverstopf¬
ung . Wegen seines hohen Gehaltes an blut- u.
knochenbildenden Substanzen ist HniiFiis*
Graham -Zwieback ein wirklick ideales Kinder-
nährmittcl . Aerztlich empfohlen:

Täglich frisch in den meisten bessere»
Dcliratcfleu -Geschästen.

Graham -Hans Wiesbaden , Zietenring 8.

(große Kessel auch leihweise)
empfiehlt billigst

Kupferschmieverei , Berzlnncrei
P . J . Fliejijen,

37 Ecke Gold - und Metzgergasse 37.
Telefon 2869. 1795

© piBittiuotH, Spttraagen, ftiniierliiililc ii. lifdit,
arotzeS Laaer in Neuheiten , unter 200 die Auswahl , Triumph - und
Brillantstühle , Sand - tu  Leiterwagen . Gummi rüder werden aufgezogen.

Killigste Bezugsquelle , Jteitt Kaden.
— ^ Saalgasse 10. Telephon 265 « . Saalgasse 10. 1918

3 ^ 1*11 dfll '"wfcble mein reich affort. Lager in Bandagen jeder
. . KIK »lS ) Cll 2Irt, Lcibvindrn D. N.-P., Gnrtelbandagc » und

Snspcnsoricn . Irrigatore , compl. niit DlNttcr- und Ciystirrohr, Mk. 1.30 per St . Sämmil
8lrt. zur Wochenpfegc, sowie Berbandstoffe zu niedersten Preisen. 1842

C. Hei len . Adolfstraft « 3.

Knimeich ’s
Sinkoehkrfige

von V2, '*/*, 1, 11/a, 2 Ltr.
empfiehlt 1996

Konratl Krell, Tauttussir. 13.

fiiaiDtti-tDtinelfigg 30*•
krOMnlcker~ 10 5Bfmib mu  2,30 unb

Besten Haltbare»
per Llr.
36 Pf.
Pfniil

Mk . 3.10,

^ornürauntiuem Ar.m-.so,
iilyten WrdWuser. . „ 1.20,

DUbornerGnak-« » " » ^
sowie sämmtl. Gewür-e best. Qual. cmpf. billigst«I. Hanb , 2091

Mühlgasse 17, Ecke der Häfnergasse.

8eiir mild und angenehm,

Reinheit garantirt.
Cognac 1 Stern . . .
Cognac 2 Stern . . .
Cognac 3 Stern . . .
Cognac vieux 8 Stern

'/ , Fl. V- El.
1 . 50 —.85.
S .— 1 .10.
3 . 50 1 .35.

1 .00 .
Vorstehende Cognacs kann ich bestens

empfehlen, sind wirklich sehr schön.

J. M. Roth Ml
4 Grosse Bnrgstrasse 4.

Telefon 297. 1838

Eier ! Eier ! Eier!
Garantirt ganz frische, sehr schmackhafte

Trinkeier zn den billigsten Preisen zu haben
Ncugaffe 22 , im Hofe Part . b. M. Sa » i.
_ Bitte, überzeugen Sie sich._

ttleiderbüsten
iw allen Größen zn Fabrikpreisen. 1298

Akademie Rheiustraße 5S.
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Wahlverein der Freisinnigen Folkspartei.
Unser diesjähriges

Sommerfeft
findet nunmehr Dienstag , den S August , Nachmittags von S Uhr ab,
im Garten des Restaurants „Waldcck " ( kiir . Aarstrafie , statt.

Wir laden hierzu unsere sämmtlichen Mitglieder nebst Familien und alle übrigen
Parteigenossen freundlichst ein . Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen und stehen
zu später Stunde noch Extrawagen der elektrischen Straßenbahn zur Verfügung . F 468

Der Vorstand . I . V. : Pr . Alberti.

Mte kldolfshöhe.
Morgen Dienstag (bei günstiger Witterung) :

Großes Militar -Coneert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Husaren -Negts . König Humbert
von Italien ( 2 . Hess . No . IS ), unter persönlicher Leitung des Stabstrompcters

Herrn Heinrich.
Anfang V»8 Uhr , Ende 11 Uhr . — Eintritt 10 Pf . , wofür ein Programm.

Hierzu ladet höflichst ein Johann Panly.

Specialgeschäft für Gelegenheitskäufe
in Seiden - und ftlodewaaren.

Ausverkauf
wegen vorgerückter Saison.

Sämmtliehe Lommer-Zieukeilen
werden von heute ab bis Ende August

za reducfrten Preisen ausverkanft.
Aeltere Muster werden zu spottbilligen Preisen schon von 80 Pf . an

abgegeben.

Emil Süss , Langgasse 31.

Brotkörbe,
Nickel , 45 Pf . , 95 Pf . , 1. 10,2 . 00 - 4 .00 SRI,

Kuchenkorbs,
Alfenid , 8 .6 » , 4 .06 , 5 .66 - 3 .06 Mk.

XrümslLSkiWe«
mit Besen 56 Pf . , 1. 66,2 .66,2 .56 - 3 .66 Mt.

göffelkörbe „„
1.66 , 1.56 , 2 . 25 , 3 .00 M ».

Sehr oorcheilhast für Killen- nMOesitzer
ist e«, vor Vergebung der Reparanirarbeit -n in den Wohnungen . nis : Ziinrnertapezireu » Decke,,,
malen , Küchentünche « , Hauöanstrich re. , genau zu wissen, was diese« koste,. Sämmtüch,
Revaraturen und Veränderungen übernimmt cornplet zu den denkbar billigsten Preisen bei n»i
bester und schnellster Ausführung mit eigenen Handwerker» bei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der GesammtauSführung ohne jede Nachfordeniug.
WS £ * / * «* £> Institut für Wohnungs -Reparotrure« und Hausverwaltung,

Raaenthalerstratzc 13 . kE Telefon 841 . - WH
Uebernahme von Umbaute » , Erkerbrechen eomplet , Tapeten , Linkrusta und

Linolen « » denkbar billig . Kostenanschläge gratis . R »»r reelle Geschäftsprinzipien.
Mit Referenzen gern, zu Diensten.

Geschäfts -Eröffnung.
Einer verebrlichen Nachbarschaft mache ich die hoff. Mittheilung , daß ich am 7 . d. M.

Eleonorenftraße 5
eine

vrod -u.Zeinbäckerei
eröffnet habe.

ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine verehrliche Kundschaft durch stets gute n »»d
frische Backwaaren bedienen zu können und bitte ich um geneigten Zuspruch. Auf Wunsch wird
jede Art Backwaare ins Haus getiesert.

Hochachtniigsvollst Philip ; ) glsehfoach.

Hotel Weins , Bahnhofsirasse 7.

Schönstes Garten-Restaurant.
Speisen ä la carte . 2i9i

Diners von iiv- Uhr, Soupers von 6 Uhr an.
Offene Weine.

M . Ludwi8 :>

JtlbUjtiJOBneura
mtiScn ffisparfette-

und

selben Piefentionig
Pfund ohne Glas 1 Mk . ,

Stadtverkauf:
Drogerie Herling , Gr.
Burgstr ., 8 - Pfund - Dose
8 Mk ., Verkauf Gärtner¬
wohnung ; Versandt nach
außerhalb Centncrprcis 75
und 7 « Mk . ab 50 Pfd.

liefert das

ton GotiicsTdje
Obstgut

u . Wunder - Imkerei
Pomona,

r . d . Jdsteincrstraße.

Klinstlichc Zähne, per Zahn3 Mark
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plonlbiren billigst.

Kdolf vlumer , Zahntechniker,
Wicsvade »», Stcingaffe 2l . Lion » 1. Scptrniber ab Sckiwalvacherstraßc 36 » .

Marenstrasse 5. Bärenstrasse 5.

Bazar in Manufactur - u. Modewaaren.

Specialität : Gele ^ enheitskänfe
zu ganz enorm billigen Preisen.

Tuche u. HuxkiasKleiderstoffe,
Seidenstoffe,
ßanmwoli- Waaren.

Mousseline u. Waschstoffe
weit unter Werth.

Futterstoffe zu Spottpreisen

für
Herren - u.

14 naben - Anzüjge.

Schneiderinnen u. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
P Verkauf gegeto Baar zu streng festen Preisen . ^

Barenstr . 5 . H0Ylf *a L6Vyj Barenstr . 5.

ichtigsür Kutscher
«.zichriverksbesitzer!

Kartätschen,
Wagenbürsten,
Mähnenbnrsten,
Hnfbnrsten,
Statteimer,
Fntterschwingen,
Wagenschwämme,
Wagenleder,
Hafersiebe,
Stallbesen,
^nttermaße,
Abstäuber re.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Witticb,
Michelsberg 7,

Ecke Gemeindebadgäftchen.
Alle Korb -, Holz -, Bürstenwaaren

re . re . 775

Gänzlicher
Ansverkanf

wegen Aufgabe des Ladens in

Badelvannen,
Badeöfen.
lämtl . Badeartikel,

Gastrochlipparüte
CSnshclcuditungs-(Begcu jänhen,

PetrolrllNllliMN,
Aus- uni» McheWerSken etc.
Alles in nur prima Ware zn bedeutend

verabgesetzte »» Preisen . 2112

Carl Koch,
Jnstaltations - ,». Gvengler - Geschäft,

Lniscnstr . 15 , Ecke Bahnboistr.

Mier per Stück 4 Pf .,
per St . 2 Pf ., 7 St . 10 Ps .,
per Schoppen 30 u. 40 Pf.

Bruch
Flech

Aufschlag
empfiehlt -I>. Hornung - & On . Häsrieraasse 3.

Mainz . Pitselicr Bico>»llc
> > Vordere Präscnzgassc 2. Fö5

Mein Dalmatin
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanze »», Schwaben»
Käfer , Flöhe , Fliegen rc. Grotzartiqcr
Erfolg . Hut gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkung;
in Beuteln a 10, 20 »nd 30 Pf.

Drogerie Gtto Lilie,
Moritzstratze 12 , nächst der Rbeinstr.

Zur Erzielung einer guten Wirkung
kaufe man nur »nein Dal »»»atin u. achte
auf die nuiaedruck c Euaelichutziuarke. 22u3

&t © Ht 0  etC . erwirkt

Ernst Fronte.Mir SS

Rheing.
Tafel -Apfelwein
von besonders vorzügl . Ouali-
tfit , woil aus gesunden Tufel-
äpfejn , nicht Fallobst , herge¬
stellt , angenehm mundend,
mit milder Säure , von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden . 2124

Gfnrnntirt
atichfrei zuckerfrei.

Flasche 35 Pf .,
bei 13 Flaschen 30 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von Gebr . ifreycisen,

Frankfurt a/M .,
per Flasche 80 Pf .,

hei 13 Flaschen 27 Pf.

Wilh. Heinr . Birck,
Eoko Adelheid - u. Oranienstr .,
Bezirks -Fernsprecher No. 216.

Apfelwein -Sect
per V» Fl . 1.20 Mk.

bei 13 Fl . ' / , Fl . Mk. 1.- .

Porzüglichcs fast »icucb

Nilßbailm-Piailiii» .
aus reiiont. Fabrik ist mit Garantieschein
roerth abzilgeben. Schristl . Ansr . unicr S. »
au den Tagbl .-Verlag.

Telephon . w * -Vt '-----

* <V0 ^ ° " Niederlage des
Eechstein -Concertflügels-

** * Dambachthal9,
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Abrnd - Ausgabe.
2 . Klatt. Viesbgöemr  Tsgblstt. Mantag,

8. August 1904.
52 . Jahrgang.

Dienstag » den S . August , Vor-
mittags 9 Uhr anfangend , versteigere ich
Kntlich zwangsweise gegen Baarzahlung in
de« Bersteigerungslokale F 255

Kirchgaffe 23
große Parthie

Herren- und Damen-
Filzhüte, TtrohhüLe,
Sport- , Reise- und
Zagdmützen,Cravatten,
Herrenkleiderftoffe für
Anzüge, Hosenu. a. m.

Wiesbaden , den8. August 1904.

Salm », Gerichtsvollzieher.
Nicht übersehen!

Bohnenmaschinen,
Messerputzmaschinen,
Kaffeemühlen,
Obst-Schälmaschinen «.

Rasenmäher
sckärfr und reparirt

Ph. Krämer, Telchn 2079.
I Webergaffe 3, Hof r.

Wellritzstrafte 3» . 1.
Alvrechtstrafte 25.

Reisedecken5,6,8, 10,12- 50  m.
Ziegenfell© 2, 4, 6, 8, 10—30„
Angorafell© 7, 8, 10, 12- 30„
Sclilummer-und Sopliakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

J . & F . Sülls , Wiesbaden,
Delaspeostrnsfe, Ecke Museuinstrasse.

Funge Perl -Staare,
junge Dompfaffen

im Anlernen , prächtige gesunde Vögel.
empfiehlt bitliflft die 2207

Samen- und Vogclhandlnng

__nur 4 ^ aulbrunnenstr. 4.
H D,elPld . 5. Kowd. lg ft). 8 Pf . ^ temnn ffTgS!

Baumen4. Äevfel 5Pi . v. Psd.Fast,ine:sti. 11.

Sliampooniren
^reis 1 llk . uiit Tag -esfrlaiar.

fiold ^ aise 18,
, hielte liKn ; i{a -»i'.

I
kJii :, * ** 4**1™* beweglichen Figuren
Nn<. “J?0"1' au<̂ rinige Brillaiitgegeuiiände fthr
yB . Qmtav Frank . (Sdupalbactifvftr. 37

Sav.-Uhr, System
jW Mk. im ctrf. 91äh. im Taabl.-Perlag. Wf

Perser Teppich,
-Lg> iur 200 Mk. »n otrf. Nicolass,r. 22. P.

.Elegantes Billard,
ton,» '?,01) mit Tischplatte und allem Ziibehör
^«en Platzmangel sofort billig zu verkaufen.

Adelbeidstraffc36. 3._

Dorzügl. Nnßh.-Piano
M mir Aufsatz,

^ «chiedmaycr-HgxmoNiNM
L?rrka„s,n «9—1 i, , g—7) BiSmarckring4, Pr.

n, Fahrräder
,urcn 11110 Damen , erftklassischesFabrikat,

ljz.7. ^"rantie bei geringer An - und monat-
„>7., Tbeilzahlung zu verkaufen. Offerte»

« « ■« au den Tagbl.-Verlag.
SmlSS-  Sox -Terrier , V» Jadr alt, billig zu

Kön,erftraffe8, ©interh. 1 St . I.
SiS“««« schottischer LchUferhund, rasserein
-"LLverkaufen Oranienstrahe 30. 2 l.

Alte Bücher
E jeder Art, sowie alte

«rliilcc-Moklel-Bcschliigc,
IN alte

«ronce -Mgnrenre.
gesucht. Gcfl. Offerten unter J . 33«

f : wii Tagbl.-Verlag erbeten.

y * _ Mt* mallen VrluLber » Wirsdsärns empfohlen!

s sng und Sagem
vom Ikocbbruniten

von C. Sactneilter

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle . LLLLLLLLLLLr

Lnrshigter greis: S 5 8>lg.
Zu haben in der

L. Scbellrndefg 'lcben IbofduchüruLerei » Miesbsäen.
ftcjtoR laiäjaüc 27. » ffenltrcdKr « s. 2266.

Neuerb.
hochherrsch. Villa,

r/ans nahe am Kurhause , zu verkauf.
Km  kann auch Kauterrain , Zinshaus,
Hypothek od . Körsenpapier in Zahl,
yelanyen . Offerten unter U. 235 an
'len Ta ' tb ’. - Verlaft.

Von der Reise zarück.
Db». Duderohöffes *,

prakt . Arzt,
Kaiser - Friedrich -Ring 55.

K %^ %
re*. Entwürfe, Ausführung und

Instandhaltung von Garten-
Ld. artlagen jeder Art.

iiari lleinixird . ^lW
W , Niederwaldstrafte 6 , Part . WK
If  Telephon 709. Jj*

Für Kapitalisten! SÄ *iS«
verwirr.. w. mit ein. Kapitalisten in Verb, zu tret.,
welcher namentl. kl. Darleben geg. sebr ante Sichert!.
I!. h. Hill', aurl. Off, lt. W,  J. 1« » hanpipastl.

^hrilhrtfirr nl’1 Kapital für Tiesbau-
^lfl . IJ!| llUll Unternehmen gesucht. Off.

unter« !. 23 « an den Tagbl.-Verlaa.

ftiflttit WkllllOWgllW
finden Beamte jeder Art, Kaiifleute, (hewerbe-
treibendc re. durch Acquisitian iür gut eingeiiihrte
Feuer- Vcrsichei ungs- Oicscllichafr. Oicfl. Offerten
schriftlich unterV. 23 !» au den Tacibl.-Berl. erb.

HausverwalLuug
übernimmt reinliches Ehepaar. Offerten unter
W.  82 postlaaernd Bisinarckri ng.

lüdlNftlstpr «npsiebit sich im
Aluiurivrl Ausbksi.,Reinigen

u. Büaeln. W . Buttiiacii , Seerobenstr. 6, 1.

^ *♦ Etage , 8Zimmer.»VIW * l i1 <► Of  nach ber Straße, für
Arzt passend, List rc. im Hanse, ver 1. Okt.
zu vermiethen. Räbere« daselbst, Biirea».

« , » irchgaffe 6 , 2. Et ., ein « gr. eleg. D
K » »Zimmer «Wohnung per 1. Oktober K
D PreiSwcrth zu Perm. 2576 ö

Nettelbeckstr. 18, Ecke Westendstr., 1 Zinimer u.
Küche an rub. Mietb. d. zu v. N. d. V. V. l.

Rrehlfiir. 21 , Vvh. Parterre, ist 1 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu verm. Näh. 2 St . r.

Wörthstrafte 11  ist der 1. Stock,
bestehend ans 5 Zimmern nndZube-

bör, ans den 1. Oktober1 0̂4 Preiswerth zu
vermiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt, Agentur oder Büreou. Zn erfrnaen
daielbst Parierre. 2561

Dofthnnierstr . 26 , 2 I.. f. s. sal. Arb. Sttilafft.
>>ell,nnnds »r. 40 , 1 l., reinl. Arb. erh. Schläfst.
«arlttr . 16, H. P .. ist ei» leeres Zimmer *. vm.
Frennvl . niSM. Zimmer, sowie ein Monsgrd-

»iinwerz» verm. Mcolarstraffe 19. Frontsv.
Zwei leere Zimmer, H. Part., zu vermiethen. Zu

erfragen Uarkstraffe 27. Laden.

Eine erfahrene Dame
mit Tochter, die di« jetzt selbst Eigenthum batte
sucht gegen freie Wobnung Verwaltung einerV-Ua
oder Verpflegung eines alten Herrn. Offerten unter
*«4. 3JS4I an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Möbl . Zimmer m:l voller Vension aesiicht.
Offerten mit Preisangabe unter, « «» postlagernd.

1 Tüchtige jüngere Verkäuferin , 1
I sowie 1. Laufmädchen per 1. SeplembcrV

A.  Schwarz . Marktsirnftc 21. 1
. . . . ®

fleiftiges? °"p7r
’ ’,7  ln . sept . gclnchr, Lohn

25 Mk. (für Ladenreinmachen5 Mk. Extra-
Vergntung). Rur Solche mit gutem Zeugnis;
woll-n sieb melden Rbeinstraffe 37. im Siickerei!

Tüchtiges Mädchen, weiches kochen kann, sofort
gesucht Seerobcnüraße 28, l l.

Frau zum Bröd-bentraoen aefuditW-llritzstr. 20.
Aust. Lanfm., ii. „der 16 ;L, sof. gei. Martrllr. 11.

t ’j 1 i werben unter Garantie au-
geferr. Elleubaoenaasse9, 2.

Weißstickercren, ganze Ausstattungen,
werden bestensausgesübrt Elleiiboacnaasse9, 2.

z. W. 11. Büg. w. ang. Secrobcu-
nraffe 16, Gth. 2 l. Frau Völker.Wäsche

Büglerin sucht Kunden in und außer dem
Hause. Wellritzstraffc 35, 1 r._

^ ^reiiolonin ®ter °-bensstraffe9, 2. Hth. 2 St . I.
Eine Daine erteilt invividucllen gewissen»

Klamci-Lluterricht
an Kinder, auf Grund hygienischer und
phrenologischer Erfahrungen. Offerten erbeten
unter ChiffreI» . 234 ! an den Tagbl.-Verlag.

Grnudl . Klavierunterricht v. e. Dame
errhcilt. KapcUenstraffc3, 1.

7ur Vrrmirkung
Wohnungen,

mübl .Zimmernrc .,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

stet» vorrätig in der

C. Zchcllenbcrg'schcil Dofbuchdruckerei

^ ... Langga sse 27.

lchdruckereiC

Als Mm oder GesUflsröMe
habe eine geräumige5-stimmrr.Wodnung preis-

BKL ff » Bahnhofftt. 10.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 8. August.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regiments
von Gersdorff (Kurhess.) Ko. 80, unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Hohenzollern-Rubm! Marsch . Unrath.
2. Rakoczy-Ouverture . Kdler Bdla.
3. Fantasie aus „Der Freischütz“ C.M.v.Weber
4. Zwei ungarische Tänze No. 5u.7 Brahms.
5. Medley Selection (of Southern

Planfation Songs) . Contemo.
6. Dorfschwalben aus Oesterreich,

AValzer . Strauss.
7. Kurze musikalische Notizen,

Potpourri . . Krhl.
8. Champagner-Galopp . . . . Rust.

Abends 8 Uhr:
1. Es lebe der Kaiser, Marsch . Tiedke.
2. Zwei Lieder:

a) Ich hatte einst ein schönes
Vaterland . Lassen.

b) Die Forelle . Schubert.
8. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . C.M.v.Weber.
4. Loreley-Paraphrase . . . . Neawadba.
5. Ein Immortellenkranz auf das

Grab Lortzings . Rosenkranz.
6. Walzer aus „Lysisfrata“ . . . Lincke.
7. Kinderlieder, Potpourri . . . Buchwald.
8. Alter Berner Landknechtsmarsch._
Tüchtige Anschläger , Schlosser, sofort gesucht.

H. Schäfer , RHeinnraffe 22.
Tnnerree uns Anstreicher gesucht.

Gebrüder Schmitt , Friedrichstraße 29.

Tüncher
(Ae cord-Parthie ) sofort gesucht Wobstiferstraße 7.

igr ** Wen ordentlichen inits-
vnrschen Mt Louis Schild,

Langgasse 3.
Junger HauSbursch« gesucht
BiSmarck-Ring 1, Eckladen._

Verlöre«
ein schwarzes Portemonnaie mit 60 Mark in
Gold, sowie6—7 Mk. in Silber. Abzugeben gegen
Belobnuna Rerotbol 23. _ _

Verl. a. Miltw. n. d. W. v. Wie«d. n. Sonnend.
Porten:. 111. Inb . Abuig. ft. B. Wellriynr. 42, L

Brieftasche verl. Leichrweißhöhle bis Platte.
Bitte abzug. Zkirchgaffe 24, Laden.

t  am Sonntag Abend im
^et tVeeR Kurbaus eine silberne

Tasche nnt Inhalt. Abrugeben gegen hohe Be-
lobnniig Schenkendorfstraffe2, 2 St.

Verloren
Samstag Vormittag Brillantring , alte^
Blumenmuster, schmaler Goldreif. Da derselbe ein
altes Familienstück, wird dringend um Rückgabe
im Poluei-Fundbüreau gegen gute Belohnung ge¬
beten. Vor Ankauf wird gewarnt.

Am Freitag, d. 5.. Abends 10—11, v. Schiffs.
Haltestelle Biebridi auf der elektrischen Bahn dir
Bahnhöfe oder von da im Wagen dis Kaiserhof

zlvci DiamMtringe
loren . Gegen gute Belohnung abzu»

" Hotel Kaiserhof, Zimmer 217.
DicnNmädtveu verlor am Freitag zw. 7 und

Ihr von Langgosie bis Parkstr. 8 feine silberne
r. Abz>:geben Parkstraße8._
Ein schwarzes JaSet (gefüttert) verloren

Sil. IS. Bitie Brief adbolen best.

Heute Abend entschlief unerwartet nach kurzer
Krankheit mein innigstgeliebter treuer Vater, Herr

Ludwig Schlaffhorst,
im Alter von 71 Jahren.

Um stille Thcilnahme bittet

Glly Schlaffhorst.
Wiesbaden, den6. August 1904.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, um
3 Uhr Nachmittags, im Trauerhause, Park¬
straße 19, statt.
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£ it ittiltnt=| tnd|ri chten
9W~  Von Verlobungen, Heirathen, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
«rache« , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
AusdenWieobadonerCioilftand. reaillern.
Geboren. 30. Juli : dem Kaufmann August Schu¬

macherc. S ., Gustav Heinrich Robert Friedrich
August Karl; dem Tnqlöhncr Karl Besterc. S .,
Theodor Georg. 31. Juli : dem Schmiedgehülscn
Heinrich Meyere. T., Emilie Karoline Herminc;
dem HerrschastsdienerGottbilf Mutzere. S ..
Ernst Georg August: dem Metzgernwister Daniel
Schäfer c. T., Elisabeth Helena Katharine.
1. August: dem Metzgermeister Friedrich Burk e.
T„ Elisabeth Luise Lina; dem Hiilfswagenwärter
Jakob Kraus e. S .. Erich Walter. 2. August:
dem Gas- und Wafferwerksdirectora. D. Eugen
Kurth e. T. 3. August: dem Schmiedgehülfen
Wilhelm Vrciße. T., Luise Klara; dem Fuhr¬
mann Philipp Schweitzere. S ., Ludwig Eduard.
6. August: dem Musiker Ludwig Döriche. S .,
Ludwig.

Aufgeboten. Maler Karl Seiler bier mit Marga¬
rethe Wölfe! in Kiedrich. Metzger Peter Josts

’n Niederscltertz mit Katharine Schütz
Barbier Simon Orth in Hallgarten

mit Lisa Siksnc bier. Büchsenmacher Wilhelm
Scheller hier mit Lina Straßenmcher in Katzen¬
elnbogen. Leutnant Hans Joachim von Obeimb
in Torgau mit Gisela Miketta hier. Postschaffner
Heinrich Fenster hier mit Katharine Reisach vier.

Gestorben. 4. August: Peter, S . des Fabrik¬
arbeiters Peter Günther. 2 I .; Christina, T. des
Kellermeisters Philipp Hausmann. 61 . ; Fried¬
rich Gottlieb. S . des verst. Maschinisten Heinrich
Ludm, 4 I .; Jda , T. des Taglödners Philipp
Kirsch. 3 M. 5. August: Schreiner Johann
Theibach, 36 I .; Johann Rudolf. S . des Tag¬
löhners Johann Kraus. 1 I . 6. August:
HEinttch. S . des Werkmeisters Heinrich Crecelins,
4M .; Elisabeth,T. de» Bäckergehülfen Theobald
Hellmeister. 9 M. ; Katharine, T. de« Geschäfts¬
reisenden Karl Dannecker, 3 M.; Gertrud, T.
des Oberpostschaffncrs Moritz Happ. 4 I.

Aus de« S- nnenberger „nd Uambacher
Cinil ftando regi streu.

Geboren. 7. Juli : dem Glaser Christian Winter-
meyer zu Sonnenbergc. T.. Elia. 8. Juli : dem
Taglohner Lndwia Hammel zu Sonnenbera e.
T., Dorothea. 10. Juli : dem Bnnnihrer Karl
Maurer zu Sonnenbergc. S .. Karl Anaust; dem
Wagner und Landmann Philipp Christian Karl
Jcrbe zu Rambache. S.. Willi. 12. Juli : dem
Taglohner Johann Schulz zu Rambache. S ..
Friedrich. 13. Juli : dem Fnbrunternebmer
Johann Schüler zu Sonnenberge. S ., Raimund
Johann. 16. Juli : dem Schriftsetzer Wilhelm
Dörr ,u Sonnenberg e. T.. Frieda Klara
Karoline Helme Luise. 19. Juli : dem Bäcker
Johann Friedrich Gmehlina zu Sonnenberg e.
S .. Jobann Otto. 20. Juli : dem Maurer
Heinnch Clemenz zu Rambache. S .. Paul Her-
mann 21. Juli : dem Bergmann Andrea»
Mtkolaiczak zu Rambache. S .. Franz August;
dem Tüncher Emil Bach zu Sonnenberge. S .,
Wilhelm August Christian Ludwig Eugen.
W. Juli : dem Drechsler Wilhelm Breithecker zu
Sonnenberge. T , Wilhelmlne Henriette; dem
TaglShner Ludwig Bietz zu Sonnenberge. S .,Wilhelm Emil Oskar.

Aufgeboten. 21. Juli : Müller Karl Wilhelm
Christian Engelz» Wallrabenstein mit Katharine
s?nedericke Phillvvirie Karoline Hahn zu Sonnen-
bern. 26. Juli : Kaufmann Karl Friedrich Motz zu
Stuttgart mit Elisabetbe Christiane Piroth zu
Sonnenbera. 81. Juli : Maurergchülse Karl
Heinrich Jakob August Ustnaer mit Karoline
Wilhelmine Schmidt, Beide zu Rambach. 1. Äug. :
Schneider Joseph Schul« mit Henriette Alwine
Charlotte Karoline Schwartze, Beide zu Sonnen»

«berg.
«estorben. 10. Juli : Emil Rudolf. S . des

Schreibers Emil Adolf Wintermeper zu Sonnen-
b« a. 6 M. 16. Juli : Karl August, S . des Bau-
fuyrerS Karl Maurer zu Sonnenbera, 5 Tfl.
17. Juli : Mathilde Bertha, T. des Fubrmanus
Peter Justi zu Sonnenberg, 6 M. 20. Juli:
Henriette, T. des Brauers Georg Auer zu
Sonnenbera, 4 M. 22. Juli : Adolf. S . des
Maurer« Ludwig Hnth zu Sonnenberg, 9 M.
25. Juli : Lnndmann Heinrich Schmidr zu
Sonnenberg. 60 I . 29. Juli : Karl Wilhelm.
S . de» Fuhrmanns Friedrich Kubn zu Sonncn-
berg, 2 M. 80. Juli : Heinrich, S . des Tag-
löbner» Heinrich Heßdörfer zu Sonnenberg.
10M. 6. August: Andreas, S . des Fuhrmanns
Josef Hohmann zu Sonnenbera, 10 W.

Geblirt8-Anzeigen ] lo •infacher wie feiner An»- 1
Verlobungs-Anzeigen L scheMeVbTrgUhe
Heiraths-Anzeigen Hof-Buohdruokerei |
Trauer-Anzeigen > Sontor: Langgasse 27.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krerdigungs-Anstalten

»Friede" und „Vietiit"
Firma

Adolf Kimllarth»
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in alle» Arte«

Solz-
imd Metall sargen

zu reellen Preisen. 2105

Todes-Anreige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unser
innigstgeliebtes Kind,

machen,
nach langem, schwerem Leiden zu
sich zu rufen.

Um stilles Beileid bitten

Die tieflrauernden Eltern:
Architekt Rodert Kotz

und Fra « ,
Seerobenstraße 29.

Statt besonderer Mttheilnng.
Samstag Mittag entschlief sanft unsere liebe,

gute Schwester, Schwägerin und Tante,

K« «>, Lisette Philipp !.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Larl Philippi wwe.

Die Beerdigung findet Dienstag, 9. August,
Nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Todes-Ameige.
Heute früh 5 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer

Geduld getragenem Leiden meine lieb« Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester. Schwägerin und Tante,

Fra« Dorothea Kimhel,
geb. UeichLnscr,

im 71. Lebensjahre.
Wiesbaden , den7. August 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Becrdiguna findet Mittwoch, Nachm.4 Uhr, von der Leichenhalle des alten

Friedhofes aus und die hl. Messe Morgens7'/. Uhr in der St . Bomfatiuskirchc statt.

Todes-Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere

gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tanle,

Zrau Elise Herrmalm,
geb. Vorig,

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden am Sonntag Nachmittag sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kernlf . Herrmann , Sleinhauermeister.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. August, Nachmittags5 Uhr, vom Traucrhause, Fcld-
straße 19, aus statt. 2206

Todes h Anzeige.
Heute Nachmittag verschied in Frankfurt a. M. an Herzlähmung im 69. Lebensjahre unsere liebe, treubesorgte, gute Mutter, Schwieger¬

mutter, Schwägerin und Grossmutter, die

verw. Frau rie Linck, geb. Mades.
Ludwig Linck, Kriegsgerichtsrat, Maria Linck, geb. Kruse,
Emil Linck, Kgl. Oberförster, Max Walter, Realgymnasialdirektor,
Julius Linck, Buchhändler, Sophie Linck,
Alice Walter, geb. Linck, Julius Kruse, Geheimer Baurat,

sieben Enkel.
Frankfurta. M., Mainz, Spangenberg, Wiesbaden, den 6. August 1904.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 9. August, nachm. 5 Uhr, in Wiesbaden von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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